29. Jahrgang. 


Telegramme der Danziger Ztg. 

Göttingen, 11. Jau. (W. T.) Das Stadt⸗ 
theater iſt in vergangener Nacht gegen zwölf Uhr, 
zwei Stunden nach Schluß der Vorſtellung, vol 
fländig niedergebrannt. Es iſt jedoch kein Verluſt 
an Meuſchenleben zu beklagen. 
London, 11. Jan. (W. T.) Der Depntirte 
Heury Hollaud (conſervativ) iſt zum Staats ſecretär 
der Colonien ernannt worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 11. Januar. 
Die Stunde der Eutſcheidung 
in Sachen der Militärvorlage iſt herangekommen. 
Heute hat im Parlamente die zweite Leſung ihren 
Anfang genommen, heute der Kampf begonnen, 
nachdem ſich geſtern die Schlachtreihen geordnet 
haben und durch Formulirung der Anträge von 


gaſſe Nr. 4 und bei een Tale 1 


Dienita: 


7 


Gerüchte; denn bis zur Stunde iſt nach den 
—. zuverläſſigen Informationen nicht zu 
ennen, was vorher in denſelben enthalten iſt. 
iſt eben bis jetzt noch alles in der Schwebe. 


Wohin ftenern wir? 


rungs parteien sans phrase, den Conſervativen und 
den Nationalliberalen auf der einen, den Frei⸗ 
ſinnigen und dem Centrum auf der andern Seite 


beſteht eine Differenz nur Dauer 


der Bewilligung, d. 


über die 


4 11. Januar. 


——— —— nn nn nn — 


den gleichen 
zu dem gleichen Zwecke verſtändigt hätten, jo daß 
gewiſſe gefährliche Subjecte im Intereſſe der 
don Sicherheit auf beiden Seiten der 


5. über eine reine Oppor⸗ 


419 2 * 
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1 
} 


legentlich der Budgetdebatte in der luxemburgiſchen 
Kammer darüber interpellirt worden, ob bei Unruhen 


innerhalb der Arbeitecbevölkerung genügende Sicher: 

beitsmannſchaften im Lande vorhanden ſeien. Der 
I Miniſter gab hierüber eine durchaus beruhigende 
Erklärung und bemerkte, das einerſeits gefährliche 


Perſonen, von denen man Anſtiftung von Unruhen 


befürchten könnte, im Lande ſelbſt überwacht würden, 


andererſeits die Grenzbehörden mit 
hörden der angrenzenden Staaten 


und daß dich 
e 


renze beaufſichtigt würden. 


Von einem internationalen Abkommen war 


babei auch nicht die geringſte Andeutung gefallen. 
1 


Die von dem Miniſter Dr. Eyſchen bezeichneten 


Maßregeln fallen unter den Geſichtspunkt rein that⸗ 


ächlicher Verſtändigung der Grenzbehörden, wie ſie 
heiſpielsweiſe ſehr häufig auf dem Gebiete der 


Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


7 dd 2 Mal mit ® von € Datgg fend. en werben in der Retterbaners | 
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Finanzbeamten im Küſtenlande nur der deutſchen 
und italieniſchen Sprache. Jetzt heißt es, die glück⸗ 
licher Weiſe nur in einem Exemplar vorkommende 
ſloveniſche Sprachlehre zur Hand nehmen. Es wird 
immerhin den Beamten ſchwer werden, denn die 
ſloveniſche Sprachlehre iſt ein eigentbümliches Ding. 
Da ſie erſt in den letzten Tagen Woche werden 
konnte, mußten viele Fünfiliche ortneubildungen 
5 7 7 werden, welche die jloweniichen Land⸗ 

ewohner als ihrem Dialect fremde Bezeichnungen 
ſelbſt nicht verſtehen. Wie manche amtliche ſlove⸗ 
niſche Zuſchrift wird erſt zum neuſloveniſchen Schrift⸗ 
gelehrten wandern müſſen, damit er ſie ins gemein⸗ 
verſtändliche Sloveniſch übertrage. — Die Erregung 
unter den Italienern im Küſtenlande wird durch 
ſolche Erläſſe fieberhaft erhöht. Hat doch der 
Trieſter Magiſtrat ſich bitter bei dem Fürſtbiſchof 
in Görz beſchwert, daß der Prieſternachwuchs aus⸗ 
ſchließlich aus floveniſch⸗ nationalen Clerikern 
beſtehe, daß grundſätzlich und ſuyſtematiſch 


den einzelnen Parteien Aufſtellung genommen tunitätsfrage, wie das ja auch von Sicherbeitspolizei, der Maßregeln gegen den vom Clerus im Küftenlande ſlaviſirt werde. Und 
worden ift. Die Situation iſt demnach folgende: ende: Seite U zugeſtanden Schmuggel dc. getroffen werden, ſo daß nicht ein⸗ dazu noch ſolche Miniſterialerläſſe! 
*Die Conſervativen und Nationalliberalen bean⸗ worden it. Alle Gründe, welche gegen eine dreis mal die Centralbehörden der betreffenden Staaten 


tragen Abänderung der Commiſſionsbeſchlüſſe ent⸗ 
ſprechend der Regierungsvorlage. i 

Das Centrum bringt ſeine früheren Anträge 
aus der Commiſſion wieder ein. 

Die Anträge der Freifinnigen haben wir ſchon 
mitgetheilt. Die Hauptſache 1ſt dabei natürlich der 
Eventualantrag, welcher die Bewilligung des Ganzen 
auf 3 Jahre enthält. 

Die Socialdemokraten ſtellen keine Amendements, 
da fie als principielle Gegner des Ganzen auch 
gegen das Geſetz in jeder Faſſung ſtimmen werden. 

Alſo auch die Freiſinnigen ſind bereit, eventuell 
der Regierung jeden Mann und jede Mark zu 
bewilligen. 

Anſcheinend find die pathetiſchen Artikel der 
„Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ und der 
„Poſt“, welche in der Abkürzung der Bewilligungs⸗ 
dauer komiſcher Weiſe einen Eingriff in die Rechte 
der Krone ſehen, ohne Kenntniß dieſer Vorgänge 
geſchrieben. Bemerkt doch ſelbſt die „National⸗Zeitung“, 
die Conſe-vativen und Nationalliberalen würden 
an der Regierungsvorlage, d. 9 Septennat dann 
nicht feſthalten, wenn die Regierung behufs Ver⸗ 
meidung einer Wahlagitation in der jetzigen Zeit 
Zugeſtändniſſe für nöthig halten follte; man werde 
Aicht gouvernementaler ſein, als die Regierung, 
d. h. auch drei Jahre acceptiren, wenns von oben 


—— —äAü4 üs—ñ——ñ—ñ———ß— 


fbr Feſtſtellung der Friedenspräſenz ſprechen, 


Entweder iſt die Mitwirkung des Parlaments er 
forderlich und dann hat jeder ordentliche Reichstag 
das Recht, über die Höhe der Militärlaſt mitzu⸗ 
ſprechen, oder die Mitwirkung des Parlaments iſt 
ſchädlich und gefährlich und dann iſt das ganze 
conſtitutionelle Syſtem nur eine Täuſchung Es 
kann ſich demnach nur um eine ganz grobe Myſtifi⸗ 


kation handeln, wenn conſervative Mitglieder des 


Reichstags ankündigen, der Reichskanzler werde 
ſelbſt einen Majoritätsbeſchluß des 
welcher eine Präſenzziffex bis zu 468 409 Mann 
auf drei Jahre bewilligt, mit einer Auflöſung 
des Reichstags und dem Erlaß des Militär⸗ 


geſetzes auf Grund kaiſerlicher Verordnung be⸗ 


antworten. Und falls auch der neugewählte 
Reichstag dieſes Geſetz dauernd gutzuheißen ab⸗ 
lehnen ſollte, würden nochmalige Neuwahlen nur 
unter gleichzeitiger Beſchränkunz des allgemeinen 
Wahlrechts angeordnet werden. 

Aus dieſen Erzählungen entnimmt man nur 
die ohnehin bekannte Thalſache, daß die Deutſch⸗ 
conſervativen die Militärfrage benutzen möchten, 
um einen Staatsſtreich zu Ungunſten des allgemeinen 
Wahlrechts zu inſceniren. Wie weit der Reichs⸗ 
kanzler den Herren zu Willen ſein wird, bleibt ab⸗ 


f orden, das im § 28 Abſa 


eichstags, 


em derlei Verſtändigungen ihrer unteren Organe 
prechen auch gegen eine ſolche auf ſieben Jahre. 


5 


haften genehmigt worden find, find nunmehr den 
„Pol. Nachr. 


ich bekümmern. 


Förderung der Unfallverhütung. 
Nachdem die Gefahrentarife der Berufsgenoſſen⸗ 


chr.“ zufolge die Berufsgenoſſenſchaften 
Reichs verſicherungsamte aufgefordert 
. 5 des Unfallverſiche⸗ 
n vorgeſehene Unfallverzeichniß vor⸗ 
15 ten. Das Verzeichniß ſoll außer der Zahl der 
Rückſicht zu ziehenden 1 1 auch die Belaſtung 
m Ausdruck bringen, welche der Genoſſenſchaft 
den Unfällen je nach ihren Folgen (vorüber⸗ 
hende Erwerbsunfätzigteit, Todesfall, theilweiſe 
palidität, gänzliche Invalidität) erwächſt. Be 
Aderen Werth legt das Reichsverſicherungsamt 
die Förderung der Zwecke der Unfallverhütung 
uch eine geeignete ſtatiſtiſche Bearbeitung des den 
Be Balg den chaften zu Gebote ſtehenden Unfall⸗ 
1 a * 


dieſes Zweckes bieten ſich zwei 
Weg inleitung einer Bearbeitung der 
Un iſtik ſeitens der Berufsgenoſſenſchaften 


n dem 


Die Haltung Frankreichs in der Bultzareufrage. 
Die Zeitungen ſprechen ſich über die Antwort 
des Miniſters Flourens an die Mitglieder der bul⸗ 
gariſchen Deputation befriedigt aus. Das „Journal 
des Debats“ bringt dagegen einen Artikel, der in 
der ſchärfſten Weiſe gegen die Bulgaren Stellun 
nimmt. Das Journal meint, das bulgariſche Vol 
gewähre in keiner Weiſe den Anſchein eines unter⸗ 
drückten Volkes, daſſelbe ſei ſo unabhängig, daß es 
ſogar formelle e habe verletzen dürfen 
wie dies durch die Nichtleiſtung des an die Türke 
. entrichtenden Tributs ſowie durch die Erhaltung 
er Feſtungen an der Donau geſchehen ſei. Es 
habe dem bulgariſchen Volke beliebt, den Frieden 
im Oriente zu ſtören, den Berliner Vertrag zu zer⸗ 
reißen und Rumelien zu annectiren. Auch jet noch 
höre es nicht auf, den Willen Europas kühn zu 
trotzen, indem es Philoppopel als bloßen Pro⸗ 
vinztalhauptort behandle. Die bulgar ſche Re⸗ 
ierung jet nur eine revolutionäre; die bulgariſche 
emokratie ſei in die Hände einiger Emporkömm⸗ 
linge und Ehrpeiaiger gefallen. Die Bulgaren ſeſen 
unfähig, ſelbſt über ihr Schickſal zu be⸗ 
ſtimmen, und ſelbſt wenn fie es vermochten, fo ſeien 
ſie doch nicht in der Lage dazu. Denn Rußland, 
dem die Bulgaren ihre Befreiung verdankten, habe 


erlaubt wird. (Vergl. Tel. S. 3.) Rei ieh ih ng eines Urtheils darüber, we er ein Recht, eine Art Vormundſchaft über fie au 
Die nächſte Frage iſt natürlich die, ob es in r aug Jen F 5 a, ar 0 gen 1 neu 5 üben mb ebenſo ſei die T V 
der zweiten Leſung gelingen wird, eine Majorität ein Verfaſſungsdruch von Oben, . h. von die Berufsgenoſſenſchaften f ſie ſeien, tigt, bei den Angelegenheiten Bul⸗ 


gi: die Bewilligung der ee en yhn auf 
3 Jahre zu gewinnen und zwar ohne Mitwirkung 
der Conſervativen und der Nationalliberalen. Das 
Centrum wird nach Ablehnung ſeiner Anträge für 
den Eventualantrag Stauffenberg eintreten. Aber 
es iſt zweifelhaft, ob ſich hierbei eine Majorität 
ergiebt, wenn anders die Conſervativen und 
Nationalliberalen gegen jede Abänderung der Re⸗ 
gierungsvorlage ſtimmen. Und man glaubt, daß die 
Regierung ihrerſeits in der zweiten Leſung noch 
nicht Veranlaſſung nehmen wird, ihr entſcheidendes 
Wort zu ſprechen. 

Dicht wie Schneeflocken durchſchwirrten im 
übrigen geſtern Gerüchte mannigfaltigſter Art“) die 
Luft. Die Conpecturalpolitiker ſchwimmen in einem 
Meere von kühnen Gedanken. Man iſt an ſolche Er⸗ 
ſcheinungen am Vorabende wichtiger Ereigniſſe ſchon 
gewöhnt. Wir verzichten auf die Wiedergabe dieſer 


9 Wie üppig die Entenzucht gedeiht, dafür nur ein 
Beiſpiel. Zweimal hat die „Port“ die Meldung ges 
bracht von einer geheimen Unterredung zwiſchen den 
Abag. Stauffenberg, Rickert, Windthorſt und dem 
Socialdemokraten Kräcker. Von der „Poſt“ aus durch⸗ 
lief dieſe Nachricht die ganze Preſſe; und doch iſt fie, 
wie uns mitgetheilt wird, nichts als eine aus der Luft 
gegriffene Fabel! 


Stadt⸗Theater. 


* Fräulein Barkany beſchloß geſtern Abend 
ihr Gaſtſpiel als Jane Eyre in der „Weiſe von 


Seiten der verbündeten Regierungen, 
lution von Unten den Weg bahnen würde, und daß 
das deutſche Reich keinen größeren Gefahren aus⸗ 
Nelas werden könnte, als die ſind, in welche der 
Kampf um das Mitbeſtimmungsrecht der Nation 
die nationalen Inſtitutionen ſtürzen würde. Bis auf 
Weiteres muß man annehmen, daß es dem Reichs⸗ 
kanzler bei der Militärvorlage nur um die Kräftigung 
der Wehrkraft der Nation zur Sicherung des Welt⸗ 
friedens zu thun iſt. 
willigung der Vorlage, 170 auf 3 Jahre würde 
zu der Annahme berechtigen, daß das Militärgeſetz 
nur der Geßler'ſche Hut ſein Toll, durch deſſen 
Reſpectirung der Reichstag zu Gunſten des Schein ⸗ 
conſtitutionalismus abdanken ſoll.“ 


Kein internationales antifocialiftifches Abkommen. 


In Beſtätigung der Mittheilung über das an⸗ 
gebliche Abkommen zwiſchen Deulſchland, Frank⸗ 
reich, Belgien und den Niederlanden wegen etwaiger 


ſocialiſtiſchen Umtriebe können die „Polit. Nachr.“ 


auf das beſtimmteſte erklären, daß die Nachricht 
von dieſem Abkommen auf einer mißverſtänd⸗ 
lichen Auffaſſung einer Erklärung beruht, welche 
der luxemburgiſche General⸗Director der Juſtiz, 
Dr. Eyſchen, abgegeben batte. Derſelbe war ge 
REEL ĩͤ VPP ccc c c c c c c ER ERTL 


gegriffen und von ihr und ihrer großen Nachfolger⸗ 
ſchaft immer wieder varlirt worden. Dies Note 
iſt es auch, das die Rollen der Jane Eyre und des 
Lord Rocheſter für befähigte Darſteller noch immer 


dhe ese, erer die 
an aa für die 
denſelben den 

zur gutachtlichen Aeußerun 


Erſt eine Ablehnung der Be⸗ 


etwa von ihnen aufgeſtellten 
Unfallſtatiſtik im Hinblick auf die 
Zwecke der Unfallverhütung mitzutheilen und 
ntwurf einer für den zweiten 
Modus der Statiſtik nöthigen Unfallzählkarte 
überfandt. Im Falle 
einer Bearbeitung des Unfallmaterials durch die 
Centralſtelle würde eine Klarſtellung derjenigen Un⸗ 
fälle, ihrer Urſachen und eventuell der betreffenden 
Maßnahmen zu ihrer Verhütung angeſtrebt werden 
können, welche für alle Berufsgenoſſenſchaften mehr 
oder weniger gemeinſam ſind, z. B. der Unfälle an 
Dampfmaſchinen und den einzelnen Theilen der⸗ 


en an Gasmotoren, Waſſer⸗ und elektrifchen 


bioxen, an Transmiſſionen, an Fahrſtühlen und 
Aufzügen, an den verbreitetſten Arbeitsmaſchinen, 
bei den hauptſächlichſten Arbeitsthätigkeiten u. ſ. w. 


Die floveniſche Nation, 


der kleine Gernegroß, hat dieſer Tage ebenfalls eine 
der beliebten a een erhalten. Ein 
Erlaß des Finanzminiſteriums an die Finanz⸗ 
direction und Finanzprocuratur in Trieſt ordnet 
für das geſammte Küſtenland an, daß die Finanz⸗ 
behörden dort auf ſloveniſche Eingaben nur ſloveniſch 
zu verhandeln haben. Bisher befleißigten ſich die 
und Frau Roſe mit aller Sorgfalt geſpielt wurden. 
— Barkany, die jetzt zum erſten Mal in 
unſerer Stadt weilt, hat ſich ſo ſchnell die wärmſten 
Sympathien in weiten Kreiſen des Publikums 


gariens zu interveniren. Da zwiſchen Rußland und 
der Türkei Einvernehmen herrſche, jo ſei nicht ab» 
uſehen, mit welchem Grunde andere Staaten ſich 
herbellaſſen, die in Sofia errichtete aus Dictatoren 
und Störenfrieden beſtehenden Regierung zu unter⸗ 
ſtützen und zu halten. 

Dieſe Sprache ſteht an Schärfe derjenige der 
ruſſiſchen Organe nicht nach, ob ſie ſich aber überall 
mit den Anſchauungen der Regierung deckt, iſt eine 
andere Sache. Immerhin liefern alle dieſe Vor⸗ 

änge einen neuen Beweis für die freilich ſchon 
fängt notoriſche Connivenz, welche Frankreich der 


rufſiſchen Polititgegenüber Bulgarien entgegenbringt. 


Die Parteibewegung in England. 

Heute findet unter Morley's Vorſitz eine Maſſen⸗ 
verſammlung in London ſtatt behufs Gründung eines 
Verbandes aller liberalen und radicalen Vereine 
Londons. Der bevorſtehenden Conferenz über die 
iriſche Frage wird allgemein ein Fehlſchlag prophe⸗ 
zeit. Neuerdings verlautet, Chamberlain hoffe, 
Gladſtone's Anhänger von der Hoffnungsloſigkeit 
des Homeruleplanes zu überzeugen und zur Fahnen⸗ 
flucht zu bewegen. 


Ihre wiſſenſchaftliche Thätigkeit bekundete die 
Geſellſchaft zunächſt durch ſehr umfangreiche Ver⸗ 
öffentlichungen. Von der Flora des Bernſteins, 
welche ſie mit Unterſtützung des Provinzial⸗Land⸗ 


Lo wood“. In Folge der ſtarken Nachfrage nach anziehend macht. erworben, daß fie gewiß dem allgemeinen Wunſch,] tages herausgiebt, iſt im Juli vorigen Jahres der 
zus hatte man das Orcheſter geräumt. Das Barkany brachte geſtern als Jane Eyre fie bald 3 bel 15 zu Neben, gern 29 2. Band erſchienen. Derſelbe umfaßt die Angio⸗ 


tück, das vor dreißig Jahren herauskam, iſt auf 
allen großen und kleinen Bühnen geſpielt und oft 
wiederholt worden. Jetzt iſt wohl ſeine Zeit vor: 


Frl. 
ihre glücklichen Fähigkeiten wieder ſehr erfolgrei 
zur Geltung. Iſt es ſchon für den Busche na 


angenehm, wenn er die angebliche Häßlichkeit des 


ſprechen wird. 


ſpermen des Bernſteins von H. 1 
8 dieſes Werkes ſind weitere Mittel in 
dem Das zweite 


tat ausgeworfen worden. 
über, und es wird nur noch bei außerordentlichen [Lowooder Schulmädchens, von der im Stücke mehr: L. Naturforſchende Geſellſchaft. rößere wife afl Unternehmen der Geſell⸗ 
Gelegenheiten, wie bei Gaſtrollen oder als Antritts-] fach die Rede iſt, ſich genöthigt ſieht lediglich dem Sitzung vom 5. Januar 1887. chaft, die Herausgabe der prähiſtoriſchen 
rolle neuer Schauſpleler einmal wieder auf das | Kaſtorhut und der quäkerhaften Tracht zu lest eiben, Der Vorſitzende, Herr Prof. Bail erftattet den | Karte der Provinz 1 iſt ſo weit 
Pepertoive geſetzt. Frau Birch ⸗ Pfeiffer hat zuerſt | fo wird er durch die Wahrheit des Sple es und der Bericht über die Thätigkeit der Geſellſchaft während] gediehen, daß der Druck der erſten Section 


den äußerst praktiſchen Gedanken gehabt, viel 
geleſene und bewunderte Romane zu dramatiſiren 
und damit das Intereſſe, welches das Buch bereits in 
weiten Kreiſen erregt hatte, auf die Bühnenver⸗ 
körperung desſelben hinüber zu leiten. War ſchon 
dieſe Anlehnung an den Tagesgeſchmack für die 
Aufnahme ihrer Stücke höchſt vortheilhaft, ſo ver⸗ 
ſtärkte fie die Wirkung noch dadurch, daß fie regel⸗ 


Empfindung, welche Frl. Barkany in der 
Rolle darlegt, ſofort zur lebhaften Theilnahme 
für das Schickſal der Jane Eyre geführt. Wieder 
erfreuten wir uns an der ſchönen klaren Diction, 
welche dem Ohre wohlthut, während ſie zugleich den 
Verſtand des Hörers durch Art, wie der Sinn der 
Rede und das Gefühl zum Ausdruckkommt, vollſtändig 
ey en wäre wieder noch das 
e 


des Jahres 1886. Demſelben entnehmen wir Fol⸗ 
gendes: Der 1 gedenkt zunächſt der . 
5 5 welche der Tod im Be a Jahre der 

ſellſchaft entriſſen hat. An ihrer Spige ſtehen 
zwel Ehrenmitglieder, Herr Director Dr. Strehlke, 
welcher der Geſellſchaft 63 Jahre als Mitglied an⸗ 
gehört und lange Zeit hindurch ihre hervorragendſte 
r e Stütze gebildet hat, ſowie der be⸗ 


demnächſt beginnen kann. Auch die drei übrigen 
Sectionen nebſt 6 Nebenkärtchen und einer umfang⸗ 
reichen Erläuterung folgen vorausſichtlich noch in 
dieſem Jahre. Die Höhe der Auflage und die 
Ausſtattung des Textes hängen jedoch noch von 
der Unterſtützung ab, die von dem Provinzial⸗ 
landtage für jene Extrapublikationen zu erhoffen 
find. Neben dieſen großen Werken veröffentlicht 


mäßig, wenn die benutzte Erzäblun tragtich ver- | Fünftl abhalten in den Ausbrüchen der | rühmte Präſident der Kaiferl. Geſellſchaft der] die Geſellſchaft im nachſten Jatresheft eine Reibe 
lief, ihr einen verſöhnenden Schluß gab, wie es | Leidenſchaft, wie in der abweiſenden Kühle der Hal- | Naturforicper in Moskau, Exc. Dr. v. Renard. von Aufſätzen und Mittheilungen aus den Gebieten 
3. B. bei dem vorliegenden Stück und bei dem] tung. Vortrefflich gelang der erſte Act. Hier gab | Aus dem engeren Kreiſe verſchied Herr Kaufmann] der Botanik, Zoologie und Anthropologie ſowie 
zürzlich bier geſpielten „Lorle“ der Fall if. Dieſe | ung Frl. Barkanp völlig glaubhaft die Kindernatur | Robert Grengenberg, ein Mann von, uner⸗ Lebensſtizzen von Daniel Gabriel Fahrenheit, 
Speculation auf die weichen Herzen der Zuſchauer | des armen gequälten ſeldenſchafllichen Mädchens] müdlicher Thätigkeit für die eingehende Kenntniß | Daniel Gralath, dem Stifter der Geſellſchaft und 
dat ſich immer als ſehr vortheilhaft er⸗ | Nicht minder anziehend geſtaltete ſie dann das der Schmetterlingsfauna unſerer Provinz, welcher Friedrich Strehlke. h ? 

wieſen, wie lebhaft auch die Kritik gegen ] Weſen der gereiften Jane Tyre und gewann dann letzteren deſſen vorzügliche Sammlungen in Folge Der Schriftenaustauſch mit auswärtigen Geſell⸗ 
ſolche Mißhandlung der verarbeiteten Dichtung in den empfindungsvollen Scenen des letzten Actes leßiwilliger Verfügung erhalten bleiben. Grentzen⸗ ſchaften und Inſtituten it im verfloſſenen Jahre 


roteſtiren mochte. Der Roman „Jane Eyre“ der 
üb verſtorbenen Charlotte Bronte (Currer 
Bell), der 1848 erſchien und bald in die meiſten 
europäiſchen Sprachen überſetzt wurde, iſt jezt wohl 
ziemlich vergeſſen, während nicht allein ſeine Bübnen⸗ 
bearbeilung fortdauert, ſondern auch zahlreiche Nach⸗ 
ahmungen, die er gefunden hat, noch immer einen 
großen Leſerkreis haben. Die „Jane Eyre der 
Currer Bell iſt das Vorbild der unzähligen eng- 
lichen Bouvernanten Romane, und das Motiv 
dieſer Ce etung, zu zeigen, wie zwei ſelbſt⸗ 
ſtändige energiſche Naturen von äußerer Rauhheit 


die ganze innere Theilnahme der Zuſchauer. Herr 
Ernſt hatte für den Lord Rocheſter die feſte Männ⸗ 
lichkeit, die Kraft der Darſtellung und die Wärme 


des Herzens zur Verfügung. Beſondere Anerkennung 
ch die Mäßigung, mit der er 


verdient aber no 
die in der Rolle vorgeſchriebene Rauhheit des Weſens 
behandelte. Er ließ auch, wo ſich 
heit des Charakters herauskehrt, nie den Lord, den 


Mann von guter Erziehung verkennen. Beide Dar⸗ 


ſteller ernteten wieder lebhaften Beifall. 
Der Darſtellung im Ganzen fehlte die volle 
Sicherheit im Text, wie es bei einer ſchnell heraus⸗ 


die äußere Herb⸗ 


; berg hat der Geſellſchaft ſeine treue Anhänglichkeit 


auch durch das Vermächtniß ſeiner werthvollen 
Bibliothek bekundet. Außerdem ſtarben im ver⸗ 
ies Jahre die Herren Kaufleute H. Bertram, 

Mieske und gr Steuerinſpector Clotten in 
Carthaus. — Die Anweſenden ehren das Andenken 
7 Dahingeſchiedenen durch 


en. 

ie Zahl der beitragspflichtigen einheimiſchen 
Mitglieder beträgt gegenwärtig 230, die der aus⸗ 
wärtigen iſt auf 111 gewachſen. 


rheben von den 


Zum Ehrenmitglied wurde der Oberpräſident 


noch bedeutend gewachſen. In Betreff der im 
Tauſch wie als Geſchenke eingelaufenen Ab⸗ 
handlungen und Bücher weiſt der Vorſitzen de 
auf die reichen Sendungen der Minifterien für 
Handel und Gewerbe wie für Landwirthſchaft, 
außerdem auf das Geſchenk der großartigen 
Publicationen der internationalen Polarforſchung 
bin. Mit beſonderem Danke erwähnt der Vorſitzende 
auch noch der Zuwendung werthvoller geographiicher 


Zeitſchriften durch Herrn Admiralitätsrath Bank⸗ 
director Abegg. 


Hierdurch wie durch Kauf wurde 
die Bibliothek um bedeutende Werke bereichert. 
Ferner erhielt im vergangenen Jahre die Geſell⸗ 


und Schroffbeit einander abzuſtoßen ſcheinen, während 
fie innerlich in heftiger Leidenſchaft für einander 
entbrennen — dies Motiv ift von der Marlitt auf: 


gebrachten Vorſtellung erklärlich iſt. Von den übrigen unſerer Provinz, Herr v. Ernſthauſen ernannt, zum! 1 
Rollen heben wir die der Miftreß Reed und der Lorreſpondirenden Mitgliede Herr Baron v. Müller, i ſchaft von verſchiedenen Seiten eine Menge natur 
Miſtreß Harleigh hervor, die von Frau Staudinger Regierungsbotaniker in Adelaide. hiſtoriſcher Gegenſtände zum Geſchenk, welche fie in 


Ungufriebenbeit mit der jocialiftijchen 
m 1 55 n geben wieder einmal „die Beauftra 


Deutſchland. 

Berlin, 10. Januar. Die Hoffeſtlichkeiten der 
diesjährigen Winterſaiſon find ſo feſtgeſtellt, daß 
am 18. d. der Kaiſer ein Kapitel des Schwarzen 
Adlerordens hält. Dann folgt am 23. d. die Feier 
des Krönungs⸗ und Ordensfeſtes, am 27. d. Cour 
und Concert bei den Majeſtäten im Schloß. Am 
28. d. erſter Subſcriptions ball im Opernhaus, am 
3. Februar ein größerer, am 11. ein kleiner Hofball 
bei den Majeſtäten, am 17. eine größere Ballfeſtlich⸗ 
keit im königl. Schloß bei den kronprinzlichen Herr⸗ 
chaften, am 22. endlich als Schlußact der große 

aſtnachtsball bei den Majeſtäten im Schloß. 

* Sr Friedrich Leopold] iſt auf feiner 
indiſchen Reiſe in Benares eingetroffen, wo er ſich 
als Gaſt des Maharajahs einige Zeit aufhalten wird. 

* [Der Herzog don Sachſen Coburg⸗Gotha] iſt 
geſtern Abend von bier nach Gotha zurückgekehrt. 

* AReichstagsabgeordneter Sobaunfen] feierte 
am 5. Januar das Feſt der ſilbernen Hochzeit. 
Zahlreiche perſönliche und politiſche Freunde be⸗ 
theiligten ſich an demſelben. 

* [Der Prinz Regent von Baiern] wird im 
ühjahr eine zweite Rundreiſe antreten und hier⸗ 
ei diejenigen Landestheile beſuchen, welche bei der 

vorjäbrigen Rundreiſe nicht berührt wurden. 
Namentlich dürften die Städte Landshut, Regens⸗ 
burg, Bamberg und Hof, wohl auch Paſſau und 
Bayreuth beſucht werden. Die Reiſe wird voraus⸗ 
ſichtlich Ende April oder Anfangs Mai ſtattfinden. 

* [Der Afrikareiſende Junker] ift, wie aus Suez 
gemeldet wird, an Bord des Dampfers „Dacca“ 
aus Zanzibar dort eingetroffen. 

* [Der Papſt und Baiern.] Die Nachricht, daß 
der Papſt beim Neujahrsempfang des diplomatiſchen 
Corvs den baieriſchen Geſandten beſonders aus: 
zeichnete und ihm aufs Neue ſeine Befriedigung 
über die kirchenpolitiſche Lage in Baiern ausſprach, 
wird jetzt auch vom „Bair. Vaterland“ beſtätigt. 
Danach habe der Papſt erklärt, er kenne und 
würdige durchaus die beſtehenden Schwierigkeiten 
und beglückwünſche die baieriſche Regierung zu der 
At, wie fie mit Klugheit und weiſer Mäßigung 
d eſelben zu beſiegen oder zu umgehen wiſſe. 

„Lüderitz in Südweſtafrila] Nach der „Weſer 
Ag.“ iſt Hoffaung vorhanden, daß Lüderitz ſich mit den 
ee Be - den, dur un 8 Ge des 

editionen wieder vereinigt. 0 eritz, Chef des 
Hauſes F A. E. Lüderitz, iſt ſeit dem legten Frühjahr 


in Südweſtafrika und hat verſchiedene Reiſen im Innern 
des Landes unternommen. 


Das Directorium des Ceutralverbandes 
dentſcher 5 tritt vorausſichtlich am 
29. d. Mts. hier in Berlin zu einer Sitzung zu: 
ſammen. Die nächſte Ausſchußſitzung dürfte da⸗ 
sgen erſt im Laufe des Februar oder März ſtatt⸗ 


en. 

* [Der Berein der dentſchen Kammgarnſpinner], 
eine der wichtigſten inbunriellen Vereinigungen 
Deutſchlands, iſt dem Centralverbande deutſcher 
Induſtrieller, dem er in früheren Jahren bereits 
angehört hatte, wiederum als Mitglied beige⸗ 
treten. Dadurch ſind nunmehr auch a: Branchen 
der Wollinduſtrie im Centralverbande vertreten. 

* [Militärdienk der Theologen.] Zu dem An: 
trage der Abgg. Dr. Reichensperger und v. Heereman 
betr. die Befreiung der Theologen vom Militär: 
dienſt 9 Abg. v. Maltzahn⸗Gültz (deutſch⸗ 
conſ.), die Dienſtbefreiung auf die Theologen 
katholiſcher Confeſſion zu beſchränken. 


* Aus dem i der eee 
ich 


ocialdemokratie in Berlin in einem Artikel 
des „Socialdemokrat“ zu erkennen. Es heißt dort 
in der Entgegnung auf eine Erwiderung der erſten 
Erklärung dieſer „Beauftragten“, welche „ein Mit⸗ 
glied der ſocialdemokratiſchen Reichstagsfraction“ 
im „Sächſiſchen Wochenblatt“ erlaſſen hat, unter 
anderem: „Statt im Reichstage den Bettelſack vor 
den gegneriſchen Parteien zu ſchwingen, in den doch 
nie etwas fallen wird, was den Arbeiter ſatt machen 
kann, ſollten die Vertreter des Proletariats im 
Reichstage noch in viel höherem Grade als jetzt 
unter das Volk gehen, um es aufzuklären, ſollten 
ſie die Tribüne des Reichstages nur betreten, um 
von der einzigen Stelle herab zu dem Volke zu 
reden, von der man noch frei zu ihm reden kann, 
ſollten ſie unermüdlich und unerſchrocken agitiren, 
demonſtriren, organiſiren“. Der Artikel erklärt ſich 
gegen die Theilnahme ſocialdemokratiſcher Abge⸗ 
ordneten an den Commiſſionen und am Senioren: 
gonvent „gegen das ganze Interpellir⸗ und Amendir⸗ 
heldenthum“ Die Parteileitung dürfe auch nicht 
Bach ausſchließlich in den Händen der Fraction 


gen. 
*IRuſſiſche Deutſchenhaſſer.] Einen intereſſanten 
Artikel über ruſſiſchen hutfsenpab ſchließt die 
Münchener „Allg. Zig.“ wie folgt: Eine beſondere 
Eigenthümlichkeit des ruſſiſchen Deutſchenhaſſes 
mochten wir noch hervorheben. Rußlands größte 
Deutichenfeinde find — die ruſſiſchen Reactionäre. 
die Verwaltung des Provinzial⸗Muſeums übergab. 
Die Geſellſchaft hielt in dem abgeſchloſſenen Jahre 
13 ordentliche Sitzungen ab, in welchen anregende 
Vorträge aus den verſchiedenen Gebieten der 
Natur wiſſenſchaft gehalten wurden. In einer 
derſelben hatte die Geſellſchaft die Freude des un⸗ 
erwarteten und durch ſeine wiſſenſchaftlichen Mit: 
8 äußerſt lehrreichen Beſuches des Herrn 
Geh. Admiralitätsraths, Directors der deutſchen 
Geewarte und Präſidenten der internationalen 
Polarcommiſſion, Prof. Dr. Neumayer, deſſen 
Intereſſe an der Geſellfchaft, welches ſich auch darin 
Außert, daß er derſelben die großartigen unter 
ſeiner Leitung erſcheinenden Werke überſendet, dieſer 
zu beſonderer Ehre gereicht. 

In den 14 außerordentlichen Sitzungen wurden 
hauptſächlich Wahlen vollzo en. Von den 
ſonſtigen Beralhungen ift der Beſchluß zu er: 
wähnen, den Jahresbericht der Alterthums⸗ 
eſellſchaft in Elbing und ebenſo einen kurzen 
Jahresbericht des weſtpreußiſchen Fiſchereivereins, 
der ſich der Geſellſchaft als Section angeſchloſſen 
bat, in den Schriften der hieſigen Geſellſchaft zu 


drucken. 
In Bezug auf die wiſſenſchaftlichen Erfolge der 
Geſellſchaft im Verlaufe des verfloſſenen Jahres 


erwähnt der Vortragende den Umſtand, daß durch die 
Sorge, welche dieſelbe der Erforſchung des Bernſteins ge 
widmet hat über deſſen Urſprung ein neues, bisher nicht 
geahntes Licht verbreitet iſt. Während man bisher 


Lager. 
ee 


greifen, aber dieſelbe ſei hierzu nur im Stande ge⸗ 


en daß eine ganze Anzahl durchaus ver⸗ 


chiedenartiger Nadelhölzer das foſſile Harz geliefert 
hätten, iſt durch den jetzigen Bearbeiter des Bern⸗ 
ſteins, Herrn Dr. Conwenz, als ſicher erkannt, daß 
eine oder auch mehrere Arten einer einzigen 


Gattung Picea das Bernſteinharz erzeugten, ferner An Stelle des Stiftungsfeſtes iſt auch für das neue 


daß dieſe Bäume abe ihre nächſten Verwandten 
im öſtlichen Aſien haben. Gleichzeitig mit dieſem 
zen: iſt buch die Unterſuchungen des Herrn 


| 


| 


Liberale Geſinnung ſchützt jo in Rußland eben 
ſo wenig wie in Frankreich vor Chauvinismus, 
aber Leute wie J. Turgenjew, Graf Leo Tolſtoj, 
Sſaſſjulewitſch, Korſch, Gomſcharow, wenn fie den 
Deutichen auch keine beſonderen Sympathien ent⸗ 
gegenbrachten, hielten ſich ſtets von der Seuche des 
Deutſchenhaſſes frei, wohingegen der reactionäre 
Geheimrath des Kaiſers, welcher an der Spitze der 
Deutſchenhaſſer ſteht (Katkow), auch ſtets ein Haupt⸗ 
gend der obengenannten Ehrenmänner war oder 
no 

* Zu einem internationalen Proteſt der Katho⸗ 
liken gegen die unwürdige Lage des Papſtthums] 
pemäß den Forderungen Windthorſt's auf dem 
etzten Katholikentag wird in einer Zuſchrift an die 

ermania“ aufgefordert; die bevorſtehende Jubel⸗ 
feier des Papſtes ſoll die Veranlaſſung dazu geben. 

ie „Germ.“ antwortet darauf, „daß gewiß alle 
Nationen in ihren Adreſſen an Leo XIII. einen 
ſolchen Proteſt erheben werden. Aus dieſen Einzel⸗ 
proteſten ſetzt ſich dann der internationale Proteſt 
zuſammen, 15 daß alſo im Weſentlichen erreicht 
wird, was dieſe Zuſchrift verlangt.“ 

* Aus Mecklenburg, 8. Januar, ſchreibt man 
dem „B. T.“: Sobald der Reichstag die Militär⸗ 
vorlage angenommen, ſoll die Feldartillerie in 
Mecklenburg um zwei Batterien vermehrt werden. 
Zu dieſem Zwecke haben vorbereitende Unterhand⸗ 
lungen der Militärverwaltung mit dem Magiſtrat 
in Güſtrow ſtattgefunden, welcher für die vorläufige 
Unterbringung der Mannſchaften das Stadttheater 
und das Tivoli hergeben will. 

Stuttgart. 0. Januar. Miniſterpräſtdent von 
Mittnacht iſt heute nach Berlin abgereiſt, um an den 
Verhandlungen des Bundesxraths theilzunehmen. — Die 
e Brimelin Marie von Württemberg hat 
dem Prinzen Wilbelm von Württemberg ihr Palais 
ſammt einer Million Mark, der Prinzeſſin Charlotte 
einen ſehr werthvollen Schmuck, ein Ertheil der Königin 
Katharina, ferner der Familie des Prinzen von Weimar 
etwa 300 000 & nebſt einem zweiten Schmuck und dem 
Herzog Alexander von Oldenburg 2 Millionen Mark 
vermacht. Verſchiedene wohlthätige Anſtalten wurden 
mit zuſammen 1 200 000 Mark bedacht (W. T.) 


Holland. 
Haag, 10 Janvar. Das Strafurtheil, durch 
welches der Socialiſtenführer Domela Nieuwenhuis 


wegen Beleidigung des Königs zu einjähriger Haft ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt vom Caſſationshofe beftätigt worden. 
Prankreich. 

Paris, 10. Januar. Die Einnahmen des 
Staatsſchatzes betrugen im Jabre 1886 32 
Millionen weniger als im Jahre 1885 und blieben 
um 71 Millionen hinter dem Voranſchlag zurück. 

Belgien. 

* lRüſtungen.] Dem „B. T.“ wird aus 
Brüſſel gemeldet: 

Wie glaubwürdige belgiſche Blätter melden, betreibt 
Belgien mit großem Eifer die militäriſchen Rüftungen. 
Im Kriegs miniſterium werden alle Mobilmachungs⸗ 
pläne revidirt. Gleichzeitig ſoll Antwerpen 26 neue 
Batterien erhalten. Ich kann beſtimmt melden, daß in 
officiellen Kreiſen ſtarke Beſorgniß für das kommende 
Frühjahr herrſcht. Die Militärreform kommt noch im 

anuar im Parlament zur Verhandlung; ſollte ſie ab⸗ 
gelehnt werden, ſo ſteht die Auflöſung der Kammern 
und die Berufung eines Geſchäfts⸗Miniſteriums mit 
General Brialment an der Spitze bevor. 

Man ſcheint es hier mit Befürchtungen zu 
thun zu haben, die als Reflex der Dilke'ſchen Aus⸗ 
laſſungen in der „Fortnighily⸗Review“ aufgefaßt 
werden können. Dieſer Ex Staatsmann hatte be⸗ 
kanntlich ausgeführt, daß Deutſchland, wenn es mit 


„Frankreich zum e kaͤme, nur über Belgien zum 
Sau färsiten Tonne. Aber, wee e 


Bulgarien. i 

Soſia, 10. Januar. Die Regentſchaft erklärt 

officiell, ſie denke nicht daran, zu demiſſioniren, ſie 

sea ſich vor erfüllter Miſſion keineswegs zurück⸗ 
ziehen. 


China. 

*I Thee⸗Export.] Aus China eingegangene Aus⸗ 
weiſe ergeben, daß bis jetzt der Thee⸗Export für die 
Saiſon 1886/87 von Hongkong und Shanghai 
71000 000 Pfund gegen 75 000 000 Pfund betrug, 
aus Foochow 55 000 000 Pfund gegen 52 000 000 
Pfund und aus Canton 17 000 600 Pfund gegen 
20 000 000 Pfund, zuſammen 143 000 000 Pfund 
gegenüber 147 000 030 Pfund in demſelben Zeitraum 
von 1885/86. 


Am 12. Januar: 


ee. li f. 41. Danzig, 11. Januar. . 0% c. 
Weiter⸗Ausſichten für Mittwoch, 12 Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Leichtes Froſtwetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung, vielfach neblig, bei ſchwacher Luftbewegung, 
ohne erhebliche Niederſchläge. 


„[ Saatenſtand.] Das Miniſterium der Land: 
wirthſchaft veröffentlicht auf Grund amtlicher Be⸗ 
richte folgende Mittheilungen über den gegenwär⸗ 
tigen Stand der Saaten in Weſt⸗ und Oſtpreußen: 

1) Reg.⸗Bez. Danzig: Die Witterungsverbältnifie 
mögens verwaltung wird erwähnt, daß das Hum⸗ 
boldtſtipendium zwei junge Danziger, die Herren 
Studirenden der Naturwiſſenſchaften, Brickund Kumm, 
erhalten haben, deren botaniſche Arbeiten für die 
beſten der zur Bewerbung eingereichten anerkannt 
wurden. 

Als ein Erſatz für die von der Geſellſchaft zu 
dem Aufbau des Grünen Thores beigetragenen 
5000 Mark wurden derſelben für ihre außerordent⸗ 
lichen Veröffentlichungen von der Provinzial Com⸗ 
miſſion zur Verwaltung der Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Muſeen 1500 Mk. für 1886 bewilligt und 
weitere 1500 Mk. für 1887 in Ausſicht geſtellt. 
Außerdem erhielt ſie auch im vergangenen Jahre 
die ihr von dem Provinzial⸗Landtage bewilligte 
laufende Subvention von 2000 Mk. 

Die durch Erkrankung erforderliche zeitweiſe 
Vertretung des Herrn Hausinſpectors der Geſell⸗ 
ſchaft halte Herr Stadtbaumeiſter Otto über⸗ 
nommen, wofür ihm der Dank der Geſellſchaft aus⸗ 
geſprochen wird. 

Der Vorſitzende führt aus, daß im Hinblick auf 
mancherlei Verhältniſſe ſich der Geſellſchaft die Auf⸗ 


forderung zur Sparſamkeit aufdränge. Mit Hilfe der 


ſei es möglich geweſen, jene oben genannten gro 

Publicationen herauszugeben; die Geſellſchaft habe 
ſich nicht geſcheut, hierfür wie für die Förderung des 
Provinzialmuſeums ſelbſt den Kapitalbeſtand anzu: 


reichen Unterſtützungen des genen, 
en 


weſen in Folge einer ſtets wohlbedachten Verwaltung 
ihres Vermögens. Derſelbe mahnt, dafür Sorge 
u tragen, daß auch für fernere Zeiten der Geſell⸗ 
ſchaſt die Fähigkeit erhalten bleibe, thatkräftig an 
dem Ausbau der Wiſſenſchaft mitzuarbeiten. 


Jahr, ähnlich wie im vorigen, ein Ausflug mit 
Damen in Ausſicht genommen. 


. 0 Zum Schluß verlaſen die Secretäre der ein⸗ 
tadtrath Helm auch die chemiſche Beſchaffenheit zelnen Sectionen die Berichte über deren Thätigkeit 
des Bernſteins aus den verſchiedenſten Theilen der im 


ahre 1886, über welche zum größten Theil 


Erde ermittelt und die Eigenartigkeit des Oſtſee⸗ bereits früher in dieſem Blatte eingehend 1125 en 


bernſteins, dem derſelbe den Namen Succinit bei⸗ 
legt, feſtgeſtellt worden. In Bezug auf die Ver⸗ 
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worden iſt. (Schluß folgt.) 


BR. 


aus welchen: hervorging, daß j 
mit Arbeit auch noch mit recht vielem 


{ u ® 
Witterun 
Weide ge 

roßem Wa f 


orarbei 
gef 


arbeiten war die Witterung außerordentlich günſtig. Die 


erholten ſich unter der Einwirkung des feuchten 
und haben ge N 
friedigenden Stand; namentlich gilt dies vom Weizen. 
3) eg.⸗Bez. Königsberg: Die milde Witterung, 
e in den letzten drei Monaten geherrſcht bat, hat 
erſaateu fo gefördert, daß dieſelben beinahe 
überall kräftig entwickelt in den Winter gekommen find. 
Auch die Vorbereitung der nächſten Frühfahrsſaat ift 


da Witterung begünſtigt worden. Ebenſo hat 
das bis ſpät in den Herbst hinein auf die Weide 
5 werden können, was bei dem herrſchenden 

uttermangel den Landwirthen ſehr zu Statten ge⸗ 


kommen i 
4 „Bez. Gumbinnen: Wenngleich bei der 
bis Pe Otober v. J. anhaltenden abnormen Dürre 
ung der Winterſaaten ungewöhnlich lange 
aufgehalten wurde, fo hat doch die große Gunſt der 
Witterung im Oktober und November v J. die Saaten 
in allen Kreiſen des Bezirks in erfreulicher Weiſe er⸗ 
ſtarken laſſen, und ihr Stand konnte bei Eintritt des 
veripäteten Winters als ein völlig normaler bezeichnet 
werden. Unter ſolchen Umſtänden iſt eine gute Ueber⸗ 
winterung der Saaten überall geſichert und die erſte 
Vorbedingung für eine gute Ernte vorhanden. In 
Folge des langen froſtfreien Ker de konnte auch der 
Srübjebrsbetelung in erfreulicher Weiſe vorgearbeitet 
werden. 
* Deutſcher nautiſcher Verein.] Der Vorſitzende 
des deutſchen nautiſchen Vereins, Commerzienrath 
Sartori in Kiel, hat unterm 7. d. M. den Vereinen 
mitgetheilt, daß er den Vereinstag auf den 28. Febr., 
1. und 2. März d. J. nach Berlin einberufen habe. 
Die Geſetzesvorlage, betreffend die Unfallverſicherung 
der Seeleute ſoll den Hauptgegenftand der Ver⸗ 
een bilden. . 
* Kunſtausſtellung.] Der Kunſtausſtellung in 
der Gemäldegalerie des Stadtmuſeums, welche 
bereits am 23. d. M. geſchloſſen werden muß, find 
in den letzten Tagen noch verſchiedene intereſſante 
Kunſtwerke einverleibt worden; es befinden ſich 
unter denſelben außer einer Reihe von Oelgemälden 
und Paſtellbildern auch einige Reliefs, ſowie die 
eichnungen zu dem Prachtbau der hier im Ent⸗ 
ſtehen begriffenen Synagoge und ein Kunſtdruck 
der früher bereits von uns beſprochenen ſchönen 
Radirung von B. Mannfeld: Der Lange Markt mit 
dem Artushof und dem rechtſtädtiſchen Rathhauſe 
zu Danzig, ein Blatt, das den früheren Schöpfungen 
des genialen Künſtlers würdig ſich anſchließt. 
Provinzial Sängerfeſt.] Zu dem nächſt⸗ 
jährigen oſt⸗ und weſtpreußiſchen Provinzial: 
een in Graudenz find bis jetzt 641 Sänger 
gemeldet worden. Man rechnet auf rund 
700 Sänger. Da es fi, fiat, daß das Sängerfeſt 
infofern ein Doppelfeſt wird, als der „Preußiſche 
Bund“ gerade 25 Jahre beſteht, iſt es in Ausſicht 
genommen, den Sängerfahnen beſondere Erinne⸗ 
zungsabzeichen zu widmen. 
ur uſt Kiel Nach der pro 1887 heraus⸗ 
gegebenen Kirchenſtatiſtit für die Diöcefe Kulm zählt 
Abe jetzt 621631 Seelen katholiſcher Confeſſion (2318 
l als anfangs 1886), welche auf 252 Barochien ver⸗ 
eilt find. Die Zahl der Kirchen (incl. der in Klöſtern 


und höheren Schulanſtalten) beträgt 133, die der Klöſter 


10, die der Geiſtlichen 372, von denen 20 ohne Amt, 
40 im Schulweſen reſp. bei der Diöcefanverwaltung 
arbeiten, 312 im Seelenamte wirken. 49 Pfarrſtellen ſind 


erwaiſt. . 
lsemeinde Lexikon] Auf Grund der bei der 
letzten Volkszählung gewonnenen Materialien wird im 
Auftrage des Migiſteriums des Innern von dem 
ſtatiſtiſchen Bureau zu Berlin eine neue Auflage des 
„Gemeinde⸗Lexikons für das Königreich Preußen vor⸗ 
bereitet, welche binnen Kurzem in einzelnen Heften für 
jede Prodinz der Oeffentlichkeit übergeben werden foll. 
——— Auflage wird in tabellariſcher Form, nach 
egterungsbezirken und Kreiſen geordnet, Angaben über 
die Bevölferungäziffern, die eonfeſſionellen Verhältniſſe, 
die Zahl der Wohngebäude u. ſ. w. enthalten. Der 
Miniſter des Innern hat den Gemeinden die Anſchaffung 
des Werkes empfohlen. x 
e [Sewerfverein® = Verfammlung.] Eine außer: 
ordentliche Ausſchußmitglieder⸗Verſammlung der hiefigen 
Ortsvereine fand geftern Abend im Schuhmachergewerks⸗ 
hauſe ftaıt. Zunächſt referirte Herr Beutler über eine 
am 1. Januar c. zu errichtende Medizinalkaſſe, deren 
Statuten alsbald der königl. Polizeibehörde zur Beſtä⸗ 
gung vorgelegt werden würden. Da man über 
die zu zahlenden Beiträge noch nicht einig werden konnte 
und namentlich Herr Pr. Max Hirſch den wöchentlichen 
Beitrag von 5 3. für Arzt und freie Arznei zu 
gering erachtete, ſo wurde dieſe Angelegenheit 
vorläufig vertagt. Herr Karl referirte demnächſt 
über Zwiſtigkeiten, die zwiſchen dem Ortsverein der 
brik⸗ und Haudarbeiter einerſeits und dem General⸗ 
kath andererſeits entſtanden find und die zur Folge 
tten, daß dem Vorſtande dieſes Vereins die Geſchäfts⸗ 
ührung abgenommen wurde. Obwohl es zu ziemlich 
charfen Auseinanderſetzungen kam, gelang es Herrn 
Dr. Max Hirſch, eine Vermittelung zwiſchen den 
en, Parteien berbeisuführen und ſomit den 
rieden wieder herzuſtellen. # 
- 8. [Gartenbau⸗Verein.] Der Vorſitzende eröffnete 
die geſtrige erite Sitzung im neuen Jahre damit, daß er 
0 längerer Rede ein Bild der Geſchicke des Vereins 
während der letzten Jahre vor der Zubörerſchaft entrollte. 
Er kam dabei zu dem Ergebniß, daß eine Zunahme des 
Vereins nicht, ſondern vielmehr ein Stillſtand zu con⸗ 
Be ſei. Nachdem das erſte ſchnelle Emporblühen 
es Vereins geſchildert und auf deſſen Urſachen hin⸗ 
wieſen war, wurde als Grund für die gegenwärtige 
ge das mangelnde Intereſſe weiterer Kreiſe für die 
Beſtrebungen des Vereins angeführt. Wohl habe der 
erein in feinen Ausſtellungen und ſonſtigen Veran⸗ 
staltungen eine ſchöne Thätigkeit entfaltet und auch dem 
rößeren Publikum Genuß und Anregung geboten, 
edoch ſeien es immer nur die Handelsgärtnexeien ge⸗ 
weſen, welche faſt die ganze Laſt dieſer Unternehmungen 
u tragen gehabt hätten und auch opferfreudig getragen 
ben. Der Erfolg all dieſer Arbeiten ſei dann aber der 
Bien, daß außer den Einzelnen auch der Vereins⸗ 
alle weientliche Opfer haben auferlegt werden müſſen. 
Die daraus entſpringende Entmutbigung hätte es dann 
berurſucht, daß in letzter Zeit nichts derartiges mehr zu 
Stande gekommen wäre. Zum Schluß ermahnte der 
Vortragende, nicht den Muth ſinken zu laſſen, ſich viel: 
mehr zu erneuter energſſcher Thätigkeit aufzuraffen und 
— abſehend von persönlichem Nutzen — wieder wie in 
früheren Jahren zu Ehren des Vereins und zur Freude 
der Mitbürger die Kräfte zu entfalten, dann werde auch 
wieder neue Theilnahme für den Verein erwachen. Herr 
rten⸗Juſpector Radike⸗Oliva entwarf darauf eine 
kisze über die Zuſtände im Königreich Polen, wie er 
Neſelben bei ſeinen Arbeiten dort kennen gelernt hat. 
err O. Riß⸗Hermannshof bei Langfuhr verlas dann 
einen Artikel aus der inzwiſchen eingegangenen Zeit⸗ 


ſchrift. Flora“ welcher ein altes Gartenbuch aus der Mitte 


des vorigen Jahrhunderts im Auszuge mittheilte, und 
man ſich 1 außer 

berglauben 
Plage, mußt, um als Gärtner gelten zu können. Vom 
bchafuicken Miniſterium war dem Verein eine 
Broſchure des Dr. F. Hever über Obſtbau und Obſt⸗ 
benutzung in den Vereinigten Staaten von Nord: Amerika 
zugeſtellt worden; der Berfaſſer hat die Verhältniſſe an 
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Ort und Stelle im Auftrage des Miniſteriums unter 
ſucht und die Schrift herausgegeben, leider hat er in 
der für Deutſche beſtimmten Schrift ausſchließlich ame⸗ 
rikaniſche Münze und Maße angeführt, was dem ein⸗ 
einen die Benutzung ungemein erſch wert. Herr A peters⸗ 
eu⸗Schottland legte den Goldzeug⸗Apfel, welcher im 
letzten Jahre ungewöhnlich groß geworden war, und eine 
neue Sorte von „Dr. Seelig's Orange⸗Pepping“ vor, ein 
Apfel von ſchönem Aussehen, welcher von Pfarrer Henzen 
aus Elze gezogen worden iſt. Die Verſammlung war 
zalreic beſucht. a 
[Stadt = Theater.] In Vorbereitung befindet fi 
die zweiactige Operette „Das Penſionat“ von Suppe, 
welche in nächſter Woche bei Gelegenheit des al. Pa 
für Hrn. Kolbe zur Aufführung kommen ſoll. Faſt 
ſämmkliche Bartieen find in Händen erſter Opernkräfte. 

2 [eamurgerigt.] Zunächſt hatten die Geſchworenen 
ich heute mit einer Anklage wegen tödtlicher Körperver⸗ 
egung gegen den Fleiſchergeſellen Jobann Gurkki aus 
Dirkden 22 Jahre alt und bereits vielfach beſtraft) zu 
beſchäftigen. Am 11. November 1886, Abends 6 Uhr, 
kamen der Ziegler Adolf Neumann und der Arbeiter 
Rekowski, beide aus Zeisgendorf bei Dirſchan, auf dem 
Trottoir am Bahnhof Dirſchau nach der Stadt ge 
angen und trafen hier den Fleiſcher Guret:. m 

orbeigehen ſtießen ſich Gurski und Neumann 
an; hieraus entipann ſich ein Wortwechſel und eine 
Rauferei, worauf G. ein Meſſer ergriff und dem 
einen Stich in den Rücken beibrachte; 
Neumann lief nun fort, G. verfolgte ihn und brachte 
ihm noch einen Meſſerſtich in das linke Schulterblatt 
und einen Stich in den rechten Oberarm bei. Der 
Verwundete wurde in das Lazareth zu Dinſchau gebracht 
und verftarb daſelbſt bereits nach 2 Stunden. 
erfolgte Section durch den Kreisphyſicus, Hrn. Sanitäts⸗ 
rath Dr. Merner aus Pr. Stargard, hat ergeben, daß 
die dem Neumann beigebrachte Wunde am rechten 
Oberaim 7 Em lang und 6 Cm. tief war, ſowie daß 
das Meſſer Em. in die dortige Arterie gedrungen war, 
wodurch Verblutung herbeigeführt iſt. Die Geſchwo tenen 
bejabten die ihnen vorgelegten Fragen betreffs der vor⸗ 
ſätzlichen Körperverletzung mit einem Meſſer, welche den 
Tod zur Folge gehabt hat, und verneinten die Frage 
betreffs mildernder Umſtände, worauf der Gerichtshof 
den Angeklagten zu einer 5jährigen Zuchthausſtrafe und 
en a“ bürgerlichen Ehrenrechte auf die gleiche Dauer 
verurtheilte. 

Die zweite heute zur Verhandlung gelangte Anklage 
war gegen den 19 jährigen Arbeiter Auguſt Groth aus 
Schönfeld wegen Raubes und ſchweren Diebitahls 
gerichtet. Der Angeklagte, zwar noch jung, aber 
bereits vielfach beſtraft, ſoll Anfangs April 1886 dem 
Gärtner Abel in Schönfeld mittelſt Einſteigens 
ins Treibhaus eine Roſenſcheere geſtohlen haben. Ebenſo 
ſoll er Ende April 1886 wiederum in das Treibhaus 
des Gärtners Abel eingeſtiegen ſein, um zu ſtehlen, 
woran er jedoch verhindert wurde. Am 21. Aug. 1886 
iſt der Angeklagie durch das Strohdach des Hauſes des 
Arbeiters Klinkuſch eingedrungen und hat einen Korb 
3 Hühner, 1 Kiſſenbezug, 1 Sack ꝛc. geitoblen. Durch 
das Geſchrei der Hühner wurden die Klinkuſch'ſchen Ehe⸗ 
leute erweckt und wollten den Dieb ergreifen, worauf 
Groth die Klinkuſchſchen Ebeleute mit einem Knüttel 
mißhandelſfe, was als Raub angeſeben wird. 
Nach der Beweisaufnahme verneinten die Geſchworenen 
die Frage betreffs des Ende April 1886 verſuchten Dieb⸗ 
ſtahls mittelft Einſteigens, bejahten dagegen ſämmtliche 
anderen Fragen. Der Gerichtshof verurtbeilte den Ans 
geklagten unter Anrechnung einer noch zu verbüßenden 
Strafe von 1 Jahr Gefängniß & 3 Jahren Zuchthaus 
u Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf dieſelbe 

auer. 

Die dritte beute zur Verhandlung anſtehende An⸗ 
klage gegen den Arbeiter Thomas Raßmus aus Klein 
Liebenau wegen Raubes mußte wegen Ausbleibens des 
Hauptbelaſtungszeugen vertagt werden und wird am 
20. d. M. zur 1 ommen. h 

a Ä eftern Nachmittag wurde die Feuers 
wehr nach dem Haufe Langgaſſe Nr. 30 gerufen. Dur 
ein Ofenrohr war ein kleiner Deckenbrand in einem 
Parterrezimmer des Hintergehändes entſtanden. Die 
Feuerwehr löſchte den einen Brand ſchnell. 

[ Einbruch.] In letzter Nacht wurde ein Einbruch 
in den Laden des Herrn Buchhändlers B. hierſelbſt ver⸗ 
fucht. Der Dieb hatte bereits an der Hinterfront des 
Haufes ein Fenſter gewallſam erhrochen, als er durch 
die Aufmerkſamkeit des Revier⸗Wachtmanns verſcheucht 


ur 0 
[[ Meſſer⸗Affäre.] Der Aer ier Auguſt 
Ruch paſſirte vorgeſtern gegen 11 Uhr Abends den 
Altſtädt. Graben, wobei ein unbekanuter Menſch ihm 
dadurch läſtig wurde, daß er mehrmals kurz vor ſeinen 
Füßen den Weg kreuzte. R. ärgerte dies Betragen und 
er verbat es ſich kurz, die Folge war, daß er einen 
langen tiefen Meſſerſchnitt über die linke Wange erhielt. 
Der Thäter entflob. N. mußte ih ins Stadt⸗Lazareth 


begeben. 

olizeibericht vom 11. Januar] Verhaftet: 
8 — 2 No Unrugs, 22 Obdachloſe, 3 Bettler, 
2 Betrunkene, 5 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſchwar zer 
Herren⸗Sommer⸗Ueberzieher, 1 braunweißgeſtreifter Lint⸗ 
rock, 1 weiß und blaugeſtreifter Bettbezug, enthaltend 
20 # Weizenmehl. 1 Paget verſchiedener Krämerwaaren. 
1 Sack, enthaltend 90 4 graue Erbſen, 1 goldenes 
Medaillon mit goldener Kette. — Gefunden: 1 ſeidener 
Regenſchirm; abzuholen vom Portier Gruhl, Holzmarkt 14, 
1 Milttärbandſchuh, 1 Schlüſſel, 1 Spazierftod, 1 Porte⸗ 
monnaie; abzubolen von der kgl. Polizei⸗Direction. 

* Der Gymnaſiallehrer Pr. Stuhrmann zu Neu⸗ 
ſtadt iſt zum Oberlehrer befördert und der praktiſche 
Arzt Dr. Klein zu mohrungen zum Kreis⸗Phyſikas 
des Kreiſes Mohrungen ernannt worden. 

Elbing, 10. Januar. Wie der „K. H 3.” von bier 
geſchrieben wird, befindet ſich jetzt auch hier eine ſtaat⸗ 
liche Foribildungsſchule in der Organiſation. Dieſelbe 
ſoll mit 20 Klaſſen & 30 Schülern eröffnet werden. 

-w- Aus dem Areiſe Stuhm 10. Jan. Der heutige 
Peſtliner Vieb⸗ und Pferdemarkt war ſowohl von 
Verkäufern als Käufern zahlreich beſucht. Unter dem 
Rindoieh ſah man zum Haupttheil Fettwieh, welches in 
der Mehrzahl den Viebhändlern aus größeren 
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Vermiſchte Nachrichten. 


„Ipfarrherren anf dem Velocipedl find auch eine 
en Belkerſch nung. In den Vereinigten Staaten 
Nordamerikas zählt man ſchon beinahe 300 geiſtliche 
Velocipediſten, darunter über 20 Doctoren und Pro⸗ 
feſſoren der Theologie, viele hervorragende Paſtoren. 
wie der berühmte Erweckungsprediger Pentekoſt in 
Brooklyn u. ſ. w. n England, in Liverpool 3. B. 
kann man ebenſo Pfarrer verſchiedener Gemeinihaften, 
darunter die frömmſten und eifrigſten, auf dieſem eigen⸗ 
thümlichen Fahrzeug durch die Straße fliegen ſehen zu 
Comitéſitzungen, Krankenbeſuchen u. ſ. w. Auch im 
Schweizerland hört man bereits da und dort von einem 
Pfarrer, der ſich deſſelben bedient, um „aufs Filial“ zu 
kommen, in einer verwaiſten Nachbargemeinde aaszu⸗ 
helfen, überhaupt raſcher ſeine Amts⸗ und Privatwege 

zrückzulegen. 
ei I Ladg Colin Campbell], ſo wird uns aus London 
6. ds., geſchrieben, welche vor dem Ausbrechen des häus⸗ 
lichen Zwiſtes mit Lord Colin und zum Theil auch nach 
ihrer gerichtlichen Trennung oft in Concerten an wohl⸗ 
thätigen Seen fang, ‚bat letzte Woche dieſe Thätigkeit 
in einer Miffionshalle im Oſtende Londons wieder auf⸗ 
enommen und iſt von den armen Leuten, welche in 
ellen Schaaren herbeiſtrömten, um die in jenem Quar⸗ 


tier beliebte Dame zu hören, mit grenzenloſer Begeiſterung } er Jan, 53,00, J Febr. 58,40, „er März⸗Juni 54,60, ni⸗Juli 170% 170% — Roggen loco Deutsche Fonde. wn e «| 9.68 

empfangen worden. Anknüpfend an dieſe Thatſache | For ai⸗Auguſt 55,60. — Räböl ruhig, 7er Jon 56,85, 180 bis 131 A, der a „ nos ge 4. . r | eo 

. * . 1 1 un 1 yo n 6 ar 8 8 33 ½ 133% 4, er eee ee Anleihe f 40 8 * ber 725 

enkt. der aufbahn einer fentlichen 55,75. Spiritus behpt, r Jan. 40,50, de ruar i⸗ 4—133¾ #4, „% Juni⸗Juli 134 ½ 134 a 30 % em .... f 
Eängerin zu widmen. Sie malt, aber nicht mit | 40,75, Ye März Avril 41,50, Jr Mai⸗Auguſt 43,00. — | 4 fer loco 109— 42 K, oſt⸗ 5 Apen de e 17% rere Bel ba 7Ri * 
ſebr großem Geſchick, und ihre literariſchen Reiftungen, | Wetter: Bedeckt. 19 | #esiprenss.Prov.-Ori| 4 10575 itch-Limberg. .. 1 86 
welche in der „Saturday Review“ und auch in Buchform Paris, 10. Jan. (Schlußcourſe.) 34 amortiſtrbare ſcher 118—126 4, feiner Teen Gew FPiabr 4 ( 1 80 Ossierz.-Frans. . . 46 
erſchienen find, zeugen zwar von gutem literariſchen] Rente 85,22%, 3% Rente 82,32%. 4% Anleibe 110,17, 1 5 Less 4 ab Bahn. e . . 2. 7% f MN. Iren 2 
Suftinct, entbehren aber der nöthigen Tiefe. Da ſie ein italieniſche 5% Nente 99,27%, Oeſterr. Goldrente 91%, Mai ⸗ Juni 114 4, Pe Junis | Pommersche Franabr % | 99,56 Fuaebenb.-Faräzh. . 11 
nur unbedeutendes Vermögen beſitzt (ſie hat 6000 Lſtr.] angariſche 47 Goldrente 82% 5% Ruſſen de 1877 Gerſte loco 115— 190 4 — da, 40. 4 107, 70 I Runs. Swan wanne . |187,17| ? 
in die Ehe gebracht), iſt fie genölhigt, für ihren eigenen 98,90, Franzoſen 515,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien „ April⸗Mai 112½ 4, ur do. d 4 weis. Unlonb. . : u. 

Anterbalt zu ſorgen. Schon find ihr pon verſchiedenen | 216,25, Lombardiſche Prioritäten 318,00, Convert. Türken eo 18,% , Werprem — Br. 2 — 10 — 

| — — ee Re 2 a Span 8 34,50, Credit 105000 2 4% , der April⸗ * — — Ve- Wien... 570 . 

orden, entlich aufzutreten, un er Director de Spanier 65%, Banque ottomane 519, Cre it foncier ockene 16,60 4 40. da. 4 — — —ů— ' 

London Papilion, des faſbionabelſten Tingel⸗Tan el in | 1402, 4% east 377, Suez⸗Actien 9040, Banque de r 2.4 April⸗Ma 40. * 1 1 — Ausländische Prioritäts- 
London, nahe beim Piccadilly Circus toll 5 eine fabels | Paris 765, Banque d’edcompte 505, Wedel auf London Jan 8,25 4 — rea Desen 4 644 Obligationen. 
dafte Summe geboten haben. Lady Colin ſingt gut, ift | 25,54%, 5% privil. türk. Obligationen 353,00, Neue 8 „Kochwaare 150— | Lee de. 4 44.10 RE 
7 115 e 

nbeit, und fie eiſpiel der Mrs. Weldon on, 10. Jan. ufols 100%, Aproc. preußiſche „75 0 1 5 K, Nr. an 
vor ſich, die ebenfalls aus dem Gerichtsbof in den Conſols 104, . ofen 97½, u. F dr. Ausländische Fonds. N 1 
Soncertiaal übertrat. Die Schwiegertochter des ſtolzeſten Lombarden 8%, 5% Rufen de 1871 94½. 57 Rufen ira 18 di⸗Mai 18,15 4 Ye Mai⸗Funi | Aren. Bol 2 | 9180 Nordwestb. | 3 
Herzogs Englands auf der Bübne wäre fo übel nicht! | de 1877 54½, 5% Nuſſen de 1878 941%. Conpert Türken I 187 b ahne Faß 44,3 4, er April | r ger en. AFB es 

Breslau, 10. Jan. Die „Bresl. Ztg.“ meldet aus 14½. 4 fund Amerikaner 130% Defterr. Silberrente 66, 146,5 4, zr Mai⸗-Junf 46,7 A — Petroleum der | Unger. Nrenranr ll. 5 f 1, Sete 5 O | € 
Zabrze: D rn A ; Oeſterr. Goldrente 89%, 44 ungar. Goldrente 81%, „Febr. 22,9 M — Spiritus loce obne Faß 37,5 4 2. kast .| 5 | 14.85 | Heat. merces | F 

abrze: Der geſtern bend 8 Uhr eingetroffene | 4% Spanier 65 5% p.ivil, Aegypter 94%, 4% unit J Fe 37,5 — do. #eldremte .. |d | — Ungar. do, Gold-Pr. | 5 
Breslauer Perſonenzug ſtieß mit einem Rangirzuge zu: | Aegypter 74, 3% gar. Aegypter 98% Öftemanbant 37,6 Mai 38,7—38.9—88,7 M der 18 Rt en ‘ 525 Verben m 5 
fammen, deſſen Maſchine und drei Wagen infolge deſſen 10% Snezactien 80%, Canada⸗Pacific 69%. Silber a 2-39 M, Jer uni + Juli 39.7 .d. Anl iero | t | 996 | PRuras-Obareow 5 
entgleiften. Der Locomotivfübrer und der Heizer des seiten . , ‚39, uli-Auguft 40,3 40,4 40,3 4. Je | dm de 1 1 ee 4 
Hangirzuge wurden ſchwer, jedoch nicht lebensgefähr⸗] Weiten f „10, Jan. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) . da Af 11 77 ee acter |; 
lich, verletzt. Die Paſſagiere des P blieb eisen feft, englischer app. Mebl rubiger, Weiß te d 40. 4 l. 17 (% | 8270| Mybinsk-Bologore. | & 

„verletzt. Die Paſſagiere erſonenzuges blieben | niedriger gegen vorige Woche, Gerſte ſtramm, Mahlgufed Viehmarkt 48. 40. Anl. 1977 | 6 | 9900 | YRlänan-Kosiow 4 
unverletzt N e ch beſſer | Berlin, 10. Jan. Städt Eentralviehbof. Amtlicher r n , — 

I stein] erbält elektriſche Beleuchtung, Die als ——5 oche. \ ö } ht der Direction) Zum Verkauf ftanden: 3874 wen 18% 3 | 9.4 Bank- und Industrie-Actlen 
Waſſerkraft der Ache wird dazu benutzt, Die Arbeiten [ Woche 10. Jan. Die Getreidezufuhren betrugen in der, 11 285 Schweine, 1612 Kälber, 8347 Hammel, | sum. IL Senta: 58 De 
find der Firma B. Egger u Comp. in Wien übertragen 235 oche vom 1. bis 7. Januar: Engl. Weizen 835, 2 Rindergeſchäft entwickelte ſich am Sonnabend . Al. Ornat | 2 f f ner Onssam- Ves. 13 b 5 

und ſollen bis Mai vollendet fein. Mal er 23 256, engl. Gerfie 1856, fremde 6798, engl. | und geftern recht lebhaft. Heute dagegen, beſonders | de 1. 6. % 2% Berliner Handeisgen. 1e, 6 8 
— — — — 19 97 7 17592, fremde —, engl. Hafe 621, fremder | gegen Schluß ermattete daſſelbe ſehr erheblich. To daß arr. Fal, Seen en | 5 4700 Rear regen 4. 5 
2 1 N I 0 Engl. Mehl 16 201, fremdes 50 476 Sack Die noticten Preiſe vielfach nur ſehr ſchwer zu erzielen | en a Me | 56% — — * “ 1 

b egramme der Danziger Ztg. 255 Faß. 5 g waren. Der Markt wird nicht geräumt, Io. brachte | en. Anleihe %,. 4426 Dauber Privatbank. 13530 9 

3 N Glasgow, 10. Jan. Die Verſchiffungen betrugen | 52755 Ila. 46 bis 50, Ia. 36 43, Ia. 30-34 M Ler rom Sg A 3 46] Bee d Saab „ 47“ 
Mac Schluß der Redaction eingetroffen, in der vorigen Woche, 6800 gegen 5500 Tong in Ders | Ye 100 4 Fleſchgewicht — Inländische Schmeine aha | 2 6 Pere Jeg. 184 

Berlin, 11. Jan. (Privat⸗Telegr.) Reichetag. selben Woche des vorigen Jahres. erzielten die Preiſe vom vorigen Montag. Der Markt Snmänische Anleibe | $ Dan . 192.00 
Die Tribünen find überfüllt; in der Hofloge befindet Petersburg, 10. Januar Kaſſenbeſtand 130 989 745 Ip ief, namentlich zum Schluß, ſehr langſam und ae 2 1 8 Zeutsche Reichahank 14640 dx 
2 e 7 1 170040 feine Ade Pond 13 766 SL N Wi urde mich, geräumt Ausländiſche bete 1 fen 3 143 — ee 2277 

eren Auträge ewilligung eine eiles g 108 2 „„ Vor e au angeboten und wurden zu gebeſſerten reifen | -—— TI Tn II. 

Br Er der | Actien und Obligationen 11328168 Abl, Conto: | am Dertanft 1a. 49 bis 50, Da. 47 Merten, ln. gr potheken-Pfandbriefe, 2 k. bee ni 140% @4 


Militär- Vorlage auf ein Jahr, wieder ein. Graf 
Moltke ſpricht für die Regierungsvorlage. Deutſch⸗ 
land wirke für den Frieden, hierzu müſſe 
es ſtark ſein. Würde die Forderung abgelehnt, 
daun haben wir ſicher den Krieg. Keine 


5 1148 anadversebe Bank. 11% 5,7 
109,00 Eonigsb. Ver. Bank . 16054 

4% 10% | Lüvocker Comm.-Bk. | 86. 4 8, 

i 1101,00 | Magden. Priv.-Bb.. - 118,60 

% 1114.40 | Meininge Bypoth.Bk. | 8, 4% 

112,10 Norddentsche Bank [144,8 2 


currente des Finanzminiſteriums 58 091 803, Nbl., | 44-46 4, Galizier (247 St) 40—44 4, leichte Ungarn 
Sonſtige Contocurrente 62287 466 Nhl., verzinsliche 220 Stach 39 41 4 . 100 8, Alles mit 20 4 
Depots 27 031 368 Rbl. Tara; Bakonier (391 Stüc) 49-41 4 Yor 100 B mit 

Newport. 10. Januar. Wechſel auf London 481%, 1 508 Tara Yr Stück — Der Kälber handel geſtaltete 
Rother Weizen loco 0,9 ½, Jan. 0,92%, Ye, Februae 3 zum Schluß langſam. Ia. brachte 47—57, 


Em. 
Pomm. Hyp. -A. -B. 
r. Bod.-OredmA-Br. 
Pr. Oautral- Bed. -Ored. 


Partei verweigere trotz der verſchiedenen Anu⸗ 0,95%, „r März 0,97%, Mebl ſoch 3,40, Mais 0,48% 245 4. Ye 8 Fleiſchgewicht. — Der Hammel⸗ ds. de. de. do. 4% 97,75 Oesterr. Oredt-A unt. 2, 
s 8 Ä . ears % dern i ene a 1 . N eg Ac. -b | 61,80 
Achten die Forderung der Regierung; nur bezüglich Fracht 4% A., Auder (Fair refining Musco daes) 4%. | mazkt zeigte in Folge der ſtarken Zufuhr bei ganz un⸗ nn a de ge Pen Per-. 24% f. 


Newport, 10. Januar. Viſible ſuppiy 63 346 000 bedeutendem Export ſehr flaue Tendenz und hinterläßt . | a 8910 Preuss. boden-Ore du, |1ü4, 5 8 


der Zeitdauer herrſchen Differenzen. Die Grundlage h \ : 
einer tüchtigen Selene beruhe auf der Bine. Buſbels Weizen. ziemlichen Meberitand. Engliſche Lämmer beiter Duolität | „ „oc. 4% 127 re . —— 
Europas Angen ſeien auf den Reichstag gerichtet. Danziger Börſe 1 . n 1 vernachläligt. Man „4 J. | 6" 1101,91 Sohlen, Bankverein . 148 25 5 
Redner appellirt an den Patriotismus des Reichs } 18 R hlte: 2 in einzelnen Fällen bei en liſchen de. de, da | Ba | 9800 Sud. Bod. Gan. : 
tages. Abg. v. Stauffenber vertheidigt die A Amtliche Notirungen am 11. Januar i immern auch darüber, IIa. 34-41 3 de f Fleiſch⸗I zus. wei- 4, 10 1 be 20 ® 
en 8 N u, Weizen loco ziemlich behauptet, Yr Tonne von 1000 Kilogr.] gewicht. 40. 40. 4 10780 ner Verz. 14. 00 
träge der freifinnigen Partei. — Fürſt Bismarck h ; 4, . 4 Lalpal ve 
im Reich stagsgebünde anwefend aber noch nicht in bunt ge 1201852 154 406 4 fr Berliner Markthallen⸗Bericht dar r 515 . 2210 7% 
„ 26 — — 8 * Russ. — 4 * 0 vr 
Sitzungsſaale erſchienen. belt 126-1331 154 57 154-162 Berlin, 8. Januar. (J. Sandmann.) Dbft und Bu. Ommir 126, g Ports 42771 
Berlin, 11. Jau. (Privattelegramm.) Fürſt unt 1261304 1531624 Br.“ M bez. ——— —— free eee | 808 
Biömard erklärte i : roth 126 1354 1541624 Br. Lotterie-Anleihen. w A A 
ee a 2 im Reichstage unter ſcharfen srbiuakz ; „221808 10 1 15 . i en 
u auf die Neichstagsmehrheit die Vorlage irungsvreis 1260 bunt lieferbar 154 Pr., Auel | 6, 1187,36 Danziger, Da Aok 109,6 
für nöthig, am den — 3 u — ir ; . uf Lieferung 1268 bunt er April⸗ Mai 152 — Pr..Anl 3 
ohne jeden Bundes — ſich a a be Er Jui Ant 156 8 See . ’ 125 3 Ear nn r 
enoſſen zu ſichern. Wir ha Juli 154, bez., Aug. "| gu, 865 
Inc Dede, Du Bas hmet mb 8 | ae ehe, eK nz k gain: | Mar kant | TR IE | mn era | 
ringen. Mit Oeſterreich beſteht ein fo vertramend- groplörnig 92 1208 112114 Ex“ 1 55 ie c. v.1bl 7 a te ale 
van ae wie nie. Von Rußland er Rem el 1 inländiſcher 113 &, , liche und and dbutter 1 — E „fasst Vitoria Hütte ar 
arten wir kei ei i ; unterpoln. 94 * transit 98 „galiziſche und andere gerinafte danb Lene 2 1487 
n Feindſeligteit, wir wollen] Auf Lieferung Jer Arriſe Mat inländ, 119% & Br. s . Preie welchen. ar br. Fer ge 1058| 7 848 | Weochsel-Ooure 7 
ane = el mit - ir könnten fie nur in Bul⸗ 1 119 * do tranfit 97½ & bez. 6 8 findet Abſatz. Eier: 3,20 % er Fu Seb. Al. 1440 ammordem . . | 8,26 
ekommen. ulgarien iſt uns gleichgiltig, | PATE Se Tonne von 1000 Kuogr. große 106/11 th 2. 2. en 156 3 | = a . . 0 fr. 
die Freundſchaft Rußlands ſteht uns höher 7 7. f Unten. Laos 1% . Innen 
2 .Erbſen Kr Tonne von 1000 Kilogr. weiße Mittel 115 A CC ER 
. herrſcht nur zwiſchen Oeſterreich und 82 Yr Tonne von 1000 Keilogr. inländ. 108 4 Eisenbahn-Stamm- und Brian 1 landen. 
l — and. Wir find Friedens⸗Advokaten bei dieſen 1 . Stamm- Prioritäte-Actien. . [3 
en Freunden. Die Frage, wie wir zukünftig mit | Spiritus der 10 000 Liter loco 36, 36½ & bes. id, i 8 222 
Frankreich ſtehen werden, iſt weniger ſicher. Die Nonzucker ruhig, Basis 88 » Rendemem mcl, Sac frango ar eidet, Ta. eſchoſſene) ischon-Mnstriebt . - | a — o Ba 
Frage der Grenzfeſtſtellung iſt leider noch nicht b Neufahrwaſſer e 56 Kilogr. 19,75 & bei. Nach⸗ N r ſtarke gehe enk, a 72 eh ** 9 18 
eſchloſſen. Ab och nicht ab.] pioducte. Bafis 759 Rendement incl. Sack franco | ge bis 80 4 Jer eis er eee 887 
3 5 er angreifen werden wir die Frau⸗ Neufahrwaſfer r 50 Kilo 17,35 4 bez. 5 Kanlentg Miewunät-A| 61,70] 15 en 
zojen nicht. Das jetzige Miniſterium in Frankreich Borſieheramt der Kaufmaunſchaft. a e >>. Bee 
wolle nicht den Krieg, aber audere. Frankreich vers Danzig, den 11. Januar. 2 En 2 ae gie 
langt Eljaf-Lothringen zurück; kein Miniſterium Getreidebörſe. (d ron Morſtein.) Wetter: Rindflei do. IR. A. - Dollar. un. => -°° 2a 
: Y L i ind: . b l Ouipreuss. Südbahn 64,76 5 Fremde Banknoten 
kaun offen darauf verzichten. Sobald ſich Frankreich 1 ſowobl für inländische wi 5 35 er f. . KL Fr. 13% 6 Hates 8 2. 4445 
fürker fühlt, wird es losſchlagen. Je ſtärker wir | Tranfitwaare in ruhiger Stimmung m behaupteten Pfund 8 Pfd nn |, eo ee 
Preiſen. Bezablt wurde für inländiſchen bunt 125/68 % ue % I @uunische Bennet . 1149.00 


End, deſto wahrſcheinlicher iſt der Frieden. Einem 
Beſchluſſe, der Deutſchland wehrloſer macht, als 
nöthig, wird der Bundes rath nicht zuſtimmen. Er 
Hält unbedingt am Septennat feſt. 


— — — 
De „ Die nüchſte Jiebung Aindet a 
1. * ae den eat x von ca. 14 Mark bro et 


Febr. ftat 
t das Bankhaus Carl Neub 
— Gre dae — 18, die Verſicherung für eine Srlak 


75 ea inge 
: Bratheringe Jr „25 1.50 K, ruſſiſche 
inen 1,20 1.80 &, Bücklinge e 


150 M, 1288 155 &, 1308 156 , gutbunt 129/308 
157 , 1338 158 &, hellbunt 1318 159 , glaſig 1308 
158 &, weiß 120 156 &, 131/20 162 4, hochbunt 


131/28 159 #4, Sommer: 134/58 160 &, 1368 159 4 25100 Stück. Sprotten 1,00—1,5)— 2,70 M 9e Ki 
A 4 * N . „ 1 . D „9 5 E. 
milde 1358 158 „ Sr Tonne. Für polnischen zum 9 5 


5 auchaal 0,80 bis 1 4 Jer H. 
Tranſit bunt 1278 150 &, roth milde 1278 und 1258 | 5 
bunt bezogen dun 158 e, fein bochbrnt 13, Nen Berlin, 10. Januar. (Wochenbericht von Gebr. Feb: 


von 2 Mark pie BEE — — 
Meteorologische Depesche vom 11. Januar. 


8 Uhr Morgens. 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 11. Januar, 


2 Bi Ors. v. 10. dun „ 10. | Yr Tonne, Lermine Arril, Mai 152 & bez, Mai Juni t ' — 
Er. a ee 53,20) 33,00 | 158, 152% 1 7 Juni⸗Juli 154, 153% 4 bez, die nt 95 9 05 e . Fr un, 1 
Mal. 5 ai 67,20 166,70 Lombarden | 166.00 165,50 Juli Anguf, 155% Br., 155 4 Gd. Regulirungs⸗] und das Nachlaſſen des Verbrauchs von Sänfefett lang⸗ Ei ‚23 
Rogg uni 170,00 168,20 Franzosen 414,50 413,50 preis 154 8 2 2 5 zuzunehmen beginnt, ſo mußten die Preiſe in Folge Stationen, 908 2 Wind. 
N 4 Ored.-Actien 487.00 483,50 Roggen ift nur in iuländiſcher Woare zu nnver⸗ er Zufuhren von feiner und feinſter Butter doch 92 a | 
pril-Mai | 133,50 33.500 Dise.-Comm, 206,00) 205,70 änderten Preiſen gehandelt, Bezahlt iſt für inländiſchen nochgeben. Mit Beigeſchmack behaftete le 4 43 
Mei-Juni 133,70 133.70 Deutsche B. 168.20 164,70 | 1278 148 Tenne 44. 1244 beſetzt 113 Alles u im Ausſiich bröckelnde Sorten blieben | auge: , 5 
gene en +8,00 87.10 55 e e a 119% & dich unverfänflich In Bauerbutter hat ſich nach den Aberdsen =: 5 u = , . 3 
estr. Noten 161.45 161,45 ann Nequliranggpreis inländi kei i et 3 deen | —1 
Ain | 29.0] 20,0]. Ng, 18 f ao | See Band AN A, ede e mod Ten, e ed el l ar mene ee, | ee 
Er arsch. Kurz 189,60 189,40 3 ehandelt. ezahlt i inländiſche 1 1 N ; N Haparanda 77 = 
April-Mai 46,50 46,50) London ri 20,40 20,395 kleine hell 1087 166 , große 106/78 102 5 hell ni ie 0 a ee «a 0 l en . re 50 1 bedenkt 2. 
8 46,700 46,70} London 1 87 20,24 20,245 n u 1 A 17 Tonne. —peſtpreuß. 100-105 4, Sabnenbutter vi Domänen — 14 | NW 5 | Regen | 
irit 1 Russische 5, Der | cher mi Ir Tonne bez. — jen ER: — eee 5 | 8 5 | Regen 10 
April-Mai | 38,70] 38,70] BW-B.g. 4.) 61,40 61,40 inländiſche Mittel- 115 M Ne Tonne ebe e Ben, en a ide de 50 16 Bde nn 0.45 ee 
S beet 4020| 40501 Danz Print. 385 0 Aicejanten rat AL A u 50 Rite bejaht. , Weisen: | 90.6 Fandbutter; vonmerfihe 75-80 74, Gofbutter | Seu ; ©: : | lu 110 
ons 400 106, ank 00 135,2 e grobe 4,05 , xuſſiſche grobe 3,75 K, — 9 } ibi RR AN Di 8 ünde . 769 | 880 2 bedenkt 1 
5% westpr. b. Oelmühle 09,00 109,00 | grobe befeßt 3,65 e mittel 3,50 A, 5,60 1 fein 3.45 preu e 70 0 4 cles 7585 e 1 > >| Trı | a80. . „2 | meint | 25 
Piondbr. | 99,40| 99,40) do. Priorit. 109.00 109,00 de 50 Kilo gehandelt. — Spiritus loco 36 4, 36,25 M I 35 %, Elbi 70 bis 75 4, Tilfiter 75—80 4148 . 422 — 
47 do. — 100,00 Mlawka St-P | 104.00| 103,90 I bezahlt. PER airiſch 707 4 6 bi gbutten 15 Sk eee, ME RESSE- we 4 u 
5 Rum. G.-R.| 93,70 98,70) do. 8t-A 42,10 40,70 iriſche 4, Gebirgsbutter 75 oſtfrieſiſche ] Mane. 765 ar a 
4 Gldr.] 88.4 0 Südb 90 , thüringer 85—90 M, heſſiſche 85 bis 90 &, Karlrune : 166 N 
ESt dul 58.70 58500 i Bu 68,50 64,75 Productenmärkte, ungarische, galiziſche und mährifche 65—63—72 AM ee Bu. 25 3 a 
. 0 „ 7 A. | N. N er 1 un . = ne) . 7 
1884er Bussen 95,70. Danziger Stadt-Anleibe —. Wei Königsberg, 10. Januar. (v. Poxtatius u, Grothe) . en Ian. (Originalbericht von Carl Mahlo.) J Chemnitz 3 3 |» 
Fondsbörse: Fest. izen Yr 1000 Kilo bochdunter 125/98, 1518 u. 12/4 Kal €. ( Backſteinkaſe wurden mebr zugeführt. Abſatz Are 14 m — | wolkenlos | - 8 
(Säluäberich 158,75, 1308 157,50 bez., bunter ruff. 1244 148,25, allen Sorten ſchwach. Bezahlt wurde: Für yrıma . te 
Bremen, 10. Januar. ußbericht.) Petroleum | 124/258 145,75, 1252 149,50, 125/68 147,50, 1268 150 50 Scöhweizerfäfe, echte Waare, vollſaftig und ſchnittreif [n. ar f 800 ö Dann 22 
S d white loco 6,60 Br P 0 · . le 9 ne AE. 9 | 80 R [1 
ſchwach. Standard w a a & 3 126/78. 143.50, 149,50, 1278 148,25, 1298 153, 130/18 6580 , yecunda und imitirter 40-60 , ecer | Nimm. u > > 8 1o 2 — 2; | 
N., 10. Januar. (Effecten⸗Societät.) | 149,50, 131@ 150,50 - bez., rother 1288 145,75, 130/18 länder 60-70 , rheinischer je nach Qualität 55— Triest n. 0» rend e NO 6 | dd 7 


1. 3 t. 
2 — 3 = leiser Zug, 2 = lelcht, 3 = schwach, 
4 wüseig, 6 = frisob, 6 == mark, 7 Wel 8 = wtärmisch, 9 «m 
Starm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan 
‚ Ueberficht der Witterung. : 
Ein tiefes Minimum unter 747 Millimeter liegt 
weſtlich von Schottland einen Ausläufer nach Süden 
bin entfendend. Ueber Irland wehen frische die ſteife 
nördliche, äber Engtand und Schottland ftarte bis 
ſtürmiſche füdliche Winde, Aberdeen meld t Sübfturm. 
Ueber Deutſchland dauert das neblige Froſtwetter ohne 
weſentliche Niederſchläge fort, nur in Friedrichshafen 
ſind 7 Millimeter Schnee gefallen. Süd⸗ und Mittel⸗ 
Skandinavien find froſtfxei. 
Deutſche Seewarte. 


a 
(Schluß) Creditactien 234, Franzoſen 20676, Galitzier 
164½, Aegypter 75,10, 42 unga-. Goldrente 83.00, 
Gotthardbahn9 4,90, Disconto⸗Commandit 205 50, Laura⸗ 
bütie 87,90, Por tugieſiſche Anleihe 91,70. Feſter. 
Wien, 10. Jan. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Bapier- 
reute 82,50, 5% öfter. Papierrente 101,00, öſterr. Silber⸗ 
rente 83,50, 4% öſterr. Goldrente 113,60, 4% ungar Gold⸗ 
rente 103,15, 5% Papierrente 93,10, 1854er Looſe 131,25, 
1860er Yonfe 138,50, 1864er Looſe 168,50, Freditloole 
175,50, ungar. Brämienfoofe 121,25, Creditactien 291,40, 
2 254,70, Lombarden 101,75, Galizier 202,80, 
emb.⸗ Czernowitz Jaſſy⸗Eiſenbahn 233,50, ? ardubitzer 
162,50, Nordweſtb. 168,25, Elbthalbahn 161,50, Kron⸗ 
pride Rudolfbahn 190,00, böhm. Wet —, Nordbahn 


4, Limburger in Stücken von 1% 4 30-40 M, 
dfteintäle 15—22 für 50 Kilo franco Berlin. 


Schiffsliſte. 


157,50, 131/28, 1338 u. 1358 158,75, ruſſ. 1108 124,75 M 
bez. — Roggen er 1000 Kilo inländ. 120 111,25 
123K 115, 1248 115,50, 1278 119,25 4 bez., ruſſ. a 
Bahn 1208 90,50, 91, 1218 92,25, 1278 99,50, 1288 
100,50 & bez. — Gerſte er 1000 Kilo große 97, 102,75, Nenfabrwailer, 10. Januar. Wind. SO. 
205 N 9 bez. — . 1000 Kilo 92, en Blonde (SD.), Breitſchneider, 
„86, 98, 100, ez. — Erbſen 1000 Kilo on, er. 
a 4a Kilo ER, 11. Januar. Wind: SO 


weiße 104,50, 106 50, 107,75, 108,75, 111 4, graue . 
106,50, 168,75 4, grüne 100, 103,25, 111 4 bez, — 7 Angekommen: Breslau (SD.) Han, Aarhus, leer. 
Ran Nichts in Sicht. 


Bohnen r 1000 Kilo 100, 106,50, 115,50, 117,75, 120, 
Thorner Weirhiel-Rapport. 


122.25 M bez. — Wicken e 1000 Kilo 100 4 bes. — 
Buchweizen Yr 1000 Kilo roſſ. 97. 97,25, 97,50 4 bez. 

Thorn, 10. Januar. Waſſerſtand 0,19 Meter. 

ind SO Wetter bedeckt, Froſt, windig. 


— Haufſaat er 1000 Kilo ruſſ. 1124 bez. — Spiritus 
tärkeres Grundeistreiben auf dem Weichſelſtrome. 


Yr 10 000 wer 2 ohne Faß loco 37¼ , Yer Januar 
87 L. Gd. Jr Yan.» Marz 374 „ Gd. de Fühſahe 


38% & Gd., Yr Mai⸗Juni 39 4 Gd., e Juni 39 ½ Meteorologische Beobachtungen. 


Gd., zer Juli 40%, & Gd., der Auguſt 40% 4 Gd erliner Fondsbörse vom 19 Ja — 

Wechſel 49,90, Amſterdomer Wechſel 104 40, Mapoleong Lieferung ee morgen 37% M be. — Die Notirungen Dis heutige Börse eröfaete in 8 e ee 3 g |Barometer-Sand| Thermometer 
9,98 Dukaten 5,90, Marknoten 61,95, che Banks | für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. ns burseren Courson auf speeula wem Gebiet. Die von den fremden 3 8 15 tern Celsius. 3 
noten 117.50, Silberccuvons 100, Länderbank 242,75, Stettin, 10. Jan. Getreidemarkt. Weizen locn ſtill npläisen eee Tanienameldunsen ianzten nient rate | ZI 2 —— 
Tramway 210,75. Tabakactien 66.00. a 151. 160. . All Ma, 6 50, Sr Ma Jun 171,00, d eee sie erde ene 22e Bestrztbeie nnd 01 i 

Amſterdam, 10. Januar Getreidemarkt Weisen auf | — Roggen matt, loco 121127, i Üpril-Mat 130,50, FETTE D Jena 05 886. el bad. 8 mühe 
Termine niedriger, Yr Mai 229. — Roggen loco niedriger, 7er Mai-Suni 131.50, — Nüßl ruhig, Me April-Mat allgemeinen Lustiesigkeit gegenüber wachte sich weiterbin ziem- 18 7:0,2 0,7 30, lau, bed. u übe. 
auf Termine unveränd März 128, „r Mai | 45,50, - Spiritui tet. loca 36,3 allgemein eine Ab-chwäcuung der Hılung gelnnd, md ai 

ndert, er i 45,50. Spiritus behauptet, loco 36,30 7er Jan. 36,30 in 
132 bis 131. — Nüböl loca 2%, Mai 23%, KApril⸗Mai 37,90, . Jan. 36,30, 189 gawon um Kleinigkeiien naeb. ohne anın das Angebot dringender » 
9 22, 4. der April⸗Mai 37. 0, Jr Juni⸗Juli 39,20. — Petroleum ertrat. Per Kapitalsmarkt erwies ieh ziomlien len, tür heimische Fremde. 


Anlagen, und fremde, festen Zins ırsgende Papiere konnten 
n Werchstand zumeisı siemlich behaupten. Die Kassaweithe der 
n Geschaftsaweige bliehen rubig dei atemlich esıer Gesammt 
ivatdiscont wurde ni: 3% Procent notirt. Auf 

Ossterreichisene © erttactien nach 
Notiz wässig lebhalt um, Franzosen 


Hotel Preubiiher Sof. Gotthardt a. Magdeburg, Monteur. 
Pofanzti a. Kielau, Karlinsfi a. Garthaus, Nabsiw a Berent, Ebrenſtein 
a Würzburg, Schlauer a. Thorn, Kaufleute. Müller a. Lippuſch, Student. 
Buſchli a. Wiosnig, Guts beſttzer. Cilichte a. Oxtelzburg, Gendarm. 


Antwerpen, 10. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht) Raffinirtes, Type weiß, loco 17½ bez., 17% Br., 
— — 16% Br., Ye März 16½¼ Br., r April le 


Waris 10. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht. 
Weizen behpt., Ir Jan. 24,50, zer Febr. 24,60, 9er Mord 
Juni 24,40, % Mai» Auguft 25,00. — Roggen bebpt., 
Fer Jan. 13,40, r Mai⸗Auguſt 15,00. — Mehl ruhig, 


verſteuert, loco Uſance 1% % Tara 11.40. 

Magdeburg, 10. Januar. Zuckerbericht. Kornzucker 
excl., von 96 7 20,35, Kornzucker, excl., 88e Rendem 7 
19,35 Nachproducte ezcı, 75% Menden. 17,00 4 
Ruhig. Gem Raffinade mit Faß 25,25 , gem. Melis L ; andere O2nterreichinche 
mit Faß 23,50 „ Ruhig. I A 3 8 Bank 

in, 10. Jan Wei loco 153 173 &&, . 7228 rubig. Industriepaplere ziemlich fen und 
April⸗Mai 167 N dr Sli: Jun 168%, 1 g Men'aswerihe durch Realisationen gedrückt. Inläadischo 


Serantwortliche Redacteure: fir ven politisch 1 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Bee en Scaar 
＋— — dm Puferake 
en ionellen : — 
U. W. amm ald in 


Tie un lückliche Geburt eines geſunden 
ee dchens zeigen hiermit hoch⸗ 
erfreu 


Freiwalbe per Elbing, den 9. Ja⸗ 

nuar 1887. 

Walter Dross und Frau, 
geb Kaehler. (494 


Heute Mittag 1½ Uhr entichlief 


ſanft nach kurzem Krantenlager, unfere} 


geliebte Mutter, Großmutter, Schwie⸗ 
germutter, Schwägerin und Tante, 


Fran Mathilde Amalie Beyer 


geb. Jamburaſche 
im 82 Lebensjahre. 


Dieſes zeigen um ftille nn: } 
er] 


bittend, gleichzeitig im Namen 
auswärtigen Hinterbliebenen 
betrübt an. 
Danzig, den 10. Januar 1887. 
Emil Unruh 
50 und Frau geb. Beyer. 
Heu Dienſtag, den 10, Morgens 
1 Ubr entſchlief ſanft liber 
plötzlich und unerwartet unſer 
Fritz im Alter von 5½ Jahren. 
Tiefbetrübt widmen dieſe Trauer⸗ 
anzeige allen theilnehmenden Freunden 
und Bekannten 
Carl Masurkewitz 
545) | und Frau. 


Geſtern Abend 9 Uhr entſchlief 
bei mir nach ſchwerem Leiden meine 
Schwägerin, unſere gute Schweſter 
und Tante, Frau Marie Lamberti, 
geb. Preiß, welches ich im Namen 
ihres Mannes, des Lehrers Lamberti 
5 Camenz in Schleſien, tiefbetrübt 

reunden und Bekannten anzeige. 

Langfuhr, den 11. N 1887. 
493) AR? 


tief⸗ 


lieber 


all 


Die Beerdigung der Frau 
Emilie Baus findet Donnerſtag, 
den 13. cr., Vormittags 10 Uhr, 


von der Leichenhalle des Trini⸗ 
tatis Kirchhofes, halbe Allee, Wi 
nach dem Marien⸗Kirchhofe ſtatt 


1 7 


Pferde⸗Auckion 


10 überzählige Pferde 
werden wir 
Sonnabend, d. 15. Januar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Hofe unſeres ſtädtiſchen 
Depots in der Lenzgaſſe meiſt⸗ 
bietend verkaufen. (521 


Danziger Straßen - Eifenbahn. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 12. Jannar er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich vor 


meiner Wohnung im Wege der 
Zwangsvellſtreckung 
ein Nivellir⸗Inſtrument nebſt 
Stativ, 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. (490 
Dirſchau, den 10 Januar 1887. 
Nürnberg, 


Gexichtsvollzieher in Dirſchau. 


Hamburg- 8 


b In 2 ladet Da 
„Augnft“ direct nach 
Sie Anmeltungen 2 7 hier 


1. F. Matbles G 005 
Ferdinand prowe 


Danzig. 


Stenogra hie. 

Zu einem 1 5 75 urſus 8 
Wilh. Stolze) ſind noch einige 
nehmer erwünſcht. Adreſſen unter 
M 2 in der Exped. d. Zeitung erbeten. 


Muſik⸗ Unterricht. 


Aufnahme neuer Schüler: Klavier, 
Violine. 50 
Weyher. Jopengaſſe 26 
Niuſitunterricht, Klavier u. Theorie, 
erth. Danzig, Vorſt. Grab. 62, pt. 
Sprechſt. tägl. v. 10—1 Uhr Zoppot, 
Bismarkſtr v. 3 br ab. Alex Pegelow. 


Illner Domban-Latterie. 


Viertel Antheil⸗Looſe — 
a Antheil⸗Looſe. 8 % 1,80, 
anze Looſe A. 3,50 
im geringer Anzahl noch zu haben bei 
H. Lau, Wollwebergaſſe 21. 
Köiner Dombuu - Lotterie, 
Ziehung13 Januar e., Loose & 3,50, 
Allerletzte Ulmer Münster. 
bau - Lotterie, Hauptgewinn 
X 75000. Loose A M. 3,50 
Marienburger Se hlessben- 
Lotterie, Hauptgewinu A 90 = 1 
Loose A. 3 bei 
Th. Bertling, Gerbarga«-. .. 
ber verkauf der Kölner 
3 wird bald geschlossen 


Die Liſte der Rothen er 
Lotterie 


K irſ aft, 
, 


Zohannisheerſoft 
Louis de Veer, 


Stadtgebiet bei Danzig. 


Pflaumen, 


diesjährige, a rm 15 J, im Ctr. 
billiger, 


ungeſchältts Obft, 


anne a Pfund 20 3 empfiehlt 


E. F. Sontowski, 0 5 


8 Hausthor 5 5. 6507 


a babe nor nom ca. 30000 Eir. ein: 
gemietete Schnitzel ab Zuckerfabrik 
Mewe preiswerth abzugeben. 
9956) B. Meyer, Mewe. 


Theil⸗ 


traf ſoeben ein und empfehle dieſelben in hochrother, ſüßer Frucht. 


* 


Nachruf. 
Am 7. Januar d. J. starb der Oberlehrer am Königlichen Gym- 
nasium zu Tileit, 


Herr Dr. Franz Fischer, 
im 61. Lebensjahre, 

Derselbe hat unserem Vereine seit seiner Gründung im Jahre 
1872 angehört. Eif Jahre war er Mitglied des Vereinsvorstandes, 
meistens als Vorsitzender. Sowie er für die Gründung des Vereins 
seine ganze Kraft eingesetzt hatte, so leitete er denselben mit 
musterhafter Umsicht und hervorra ıgendem Geschiek und würde nicht 
müde, für die Förderung der ideellen wie der materiellen Interessen 
des höheren Lehrerstandes mit dem ganzen Gewichte seiner energi- 
schen und gewinnenden Persönlichkeit einzutreten. Erst zunehmende 
Krankheit zwang ihn, der liebgewordenen Thätigkeit, zu welcher 
ihn von Jahr zu Jahr das unveränderte Vertrauen der Vereinsmit- 
glieder berufen hatte, für immer zu entsagen, 

Trauernd stehen wir an dem Grabe des hochverehrten Mannes 
und rufen ihm unsern herzinnigen Dank in die Ewigkeit nach. 


Der Vorstand des Vereins von Lehrern 
höherer Unterrichts-Anstalten der Pro- 


r 


Mark 


Unſer II. Concert findet ſtatt 


X 
2 
3. 


Bog und Horn 


dung neuer Mitglieder bei F. A 


Kölner Dombau⸗Lotterie. 
| iehong, den 13. 14. und 15. Januar. 


Hauptgeldgewinn: 


1 Loose à Mk. 3,50 zu haben in der 
0 Expedition der Danziger Zeitung. 


ilharmoniſche Geſellſchaft. 


9000. 


 Miltwoch, den 19. Januar er., 7 Uhr, 


im Apollo⸗Saale 
(nicht Sonnabend, den 15. Januar). 


Concert fur Kammermusik. 


ett für Pianoforte, Violine, Viola u. Violoncell (A- moll) 
ate für Violine und Pianofortebegleitung (G-moll) 
EN r Violine, Wola, Visloncell, Contrabaß, Clarinette, 


Ir. Kiel. 
Tartini. 


Beethoven 


4 beda Billets a K. 1,50 fü re Mitglieder, ſowie An⸗ 
ade be 8 f. Weber Vuch⸗ Kunft- u. eee 


vinzen Ost- und Westpreussen. 
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Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 


Sonnabend, den 15. Januar 1887: 


„Maskenball. 


Billets — bei * E x add ganze 1 4 im net zu Baben. 


Te een 
m 


I. Lank off, and. 
G. W. Fahrenholtz Nachliißer: 90 5 
3. Damm Nr. 8, 


Ecke der Johannisgaſſe. 


Haupt⸗Geſchüft Danzigs 
Cotillon- u. Garnevals- Artikel 


als: 
Orden per Dtzd. von 25 3 an, Touren, ca. 50 verf 
Sorten, leihweiſe von 25 1 Knall⸗ e been e 
50 Jan, Schneeballen, Pfannkuchen. Apfelſinen per Dtzd 1 KM., Jux⸗, 
Scherz⸗ und Amen, Masken, Larven, Naſen, 
x. ꝛc. 
Neu! Neu! 
Künſtliche Vorſteck⸗Bouquets für Damen, 


künſtliche Knopfloch⸗Bouquets für Herren. 


Bigotphones, 


broncirt, den wirklichen Inſtrumenten ſehr ähnlich, per Stück von 
0 3 an, wie ſpeciell dazu componirte Wuſikſtücke. Neue Decora⸗ 

Ttions⸗Gegenſtände, als: Lyras, Wappen, Orden ꝛc., leihweiſe gratis. 
Vereine und größere Geſellſchaften erhalten extra Rabatt. 
2 


Neue ne ; 


Klipplische Br 
Kabllau 


2 55 empfing und empfi hlt 
Rich ard Zobel, 
DR 1 2 


v 
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Stets Neuheiten! B 


3 Tafellichte, 

g Kronleuchter Lichle, 
Kanallichte, 

4 Aſtralkerzen 


— Som) in Prima⸗Oualität 
empfiehlt billigſt 


Carl Paetzold, 


Droguen⸗ Handlung, 17 5 
degaſſe 38, Ecke Melzergaſſe. 


— 


sn en 


A 


Einem hochgeehrten Publikum. hier: 
ie ergebene Anzeige, daß ich 


Beil Seiftgaije 109 
9 jerverlags-Gefiäft 


öffnet habe und bitte meine werthen 
küheren Kunden, I ein e e 


Großer kerller Pehwaarer⸗ D 


25 pCt. billiger als vor dem Feſte, 25 pCt billiger, 


30, Langgaſſe 30. 


Einem bochoeehrten Publikum ag und Umgegend zur gefälligen Nach⸗ 
richt, daß ich hier am Platze den 10. d. Mts. nur auf kurze Zeit einen 
. Pelzwaaren⸗Ausverkauf erüffnet 1 Das Lager enthält nur 

löſt angefertigte Pelzgarnituren in jeder Fellgattung, ſowie Reiſe⸗ und 
Gehpelze, Damen⸗Pelzfutter in jeder Auswahl, Schlittendecken, Mützen u. ſ w. 
und ſoll um vollſtändig zu räumen zu hier nuch nie gekannten Preiſen aus⸗ 
verkauft werden. Es wird ein jeder Käufer darauf aufmerkſam gemacht, 
was echt und geblendet iſt. Nur reelle Bedienung. 


Verkaufslokal: 


30, Langgasse 30. 


Carl Volkmann, 15 Geiſtgaſſe 104. 
Meine erſte Sendung r 


Messinaer Apfeisinen | Fracks 


lichkeiten werden ſtets verliehen 
e 36 bei J. Baumann (496 


. Kelvin v. g. Presstorf bill. 
ei f 


W rn: | 


Roth., Dam⸗, Neh⸗, Schwarzwild, 
8 uten, Capaunen, Poularden, Kücken, 
. * Haſel⸗, Birkhühner, Gänfe, 


eue ab ud gebrauchte 


lardbälle 


in Elfenbein und Elfenbein⸗Imitation 
verlauft zu wein ermäßigten 
— 805 47 


Carl Studti, 
Heilige Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuhgaſſe. 462 
Die neue Colonialmaaren⸗, Südfrucht⸗ 
und Delikateß⸗ Handlung 


von 


Robert Zander, 


am Dominikanerplatz, 


empfiehlt ihr neues Lager zu ſoliden Preiſen und bittet um recht zahle 
reiche Veſ reiche Beſuche FCC 


Größtes Hut⸗ u. Filzſchuh⸗ 


r. in's Haus. Beſtell. Compt. 
Hundegaſſe 66. 

m vollſt. Reſtaurations⸗Einrichtung 
A umſtändehalber billig zu verk. 
Gefl. Offerten unter 515 in der 
8 dieſer Zeitung erbeten. 


12000 Mk. 


w den zur ſicheren Stelle auf einem 
dſtücke, in einer der Hauptſtraßen 
gel en, gefucht. Meldungen unter 318 
in r Exped. d. Zig erbeten. 
* Feenten werden verbeten _ 
RT ur Führung von Geſchäftsbüchern 
und zum Einkaſſiren von Geldern 
empf ſich ein routinirter Buchhalter. 
drefien unter 514 in der Expd. 
diefer Zeitung erbeten. 


er würde einem jungen ungen Kauf⸗ 
manne Unterricht in der 
englifhen Sprache ertheilen? 
Offerten mit Preisangabe unter 
Nr. 528 in der e dieſer 


Lager der Stadt. 


B. Blumenthal, 2. Damm Nr. 7-8. 
Die re ſchnell F Holzſchuhe 1 — 


2 
Sana Berfäuferin 


it 5 Figur wünſche 0 I 


m Rochel. 


15 tühtiger Geschäftsmann 
chtigt ſich in Danzig zu 


Gerichtliche Auction 


mit feinen Liqueuren 


Krebsmarkt No. 1 parterre. 


Donnerſtag, den 13. Januar 1887, Vormittags präciſe 10 Uhr, 
erde ich am angeführten Orte im Auftrage des Concursverwalters Herrn 
6d. Grimm für die Charles Friedr. Ulrich'ſche Coueursmaſſe 


1350 Flaſchen Magenbitter aus der Fabrik A. v. Nieſſen hier, 


bea 


1 a we, 5 155 a. d. Fab. H. Stobbe⸗Tiegenhof, etabliren und wünſcht, da ihm 
3 15 Solmafler ia. d. Fab. J. S. Keiler Nachf. hier 10 nöthigen Mittel fehlen, mit 


größeren ſowie in kleineren Parthien, auf Wunſch der Herren Käufer an 
den Mei > gegen gleich baare Zahlung öffentlich verfteigern. 


„Jac. Wagner Sohn, 
N Gerichts⸗Taxator und Auctionator, 
Bureau: Breitgaſſe Nr. 4. 


in eleg. ruſſiſcher? Schlitten Bi Ein geübter Schreiber |. Stellung. 
zu verkaufen Neugarten 36, 1 T Adr. unter 453 in der Expd. erb 


Eopitaliſten in Ver⸗ 
in dung zu treten. 


Gef. Offerten unter Nr. 526 in 
der ped. d. Ztg. erbeten. 
Vermittler ſtrengſtens verbeten. 


Wilhelm-Theater. 
Vorläufige Anzeige. 


Sonnabend, den 22. Januar 1887: 
e großer ö öffentlicher 


\ Für ein hieſiges Waaren⸗ 
UAgenturgeſchäft wird 1 Commis 
mit den nöthigen kaufmänni⸗ 
ſchen Keuntniſſen hauptſächlich 
als Verkäufer zum baldigen 
Antritt geſucht. 
Meldungen unter Beifügung 
on Zeugnißabſchriſten he 
unter Nr. 476 in der Exped. 


3tg. erbeten. 

Ein junger Mann; Mae 
kann ſich zum Eintritt oder 

1. Februar melden. F. Gronau, 

Petershagen an der Radaune 8. (523 


Für ein größeres Leinen⸗ und 


Commis, 


tüchtiger Verkänſer, geſucht. 
Adreſſen unter 513 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Tin Wirthschafis-Inspector 


der gute Zeugniſſe nachzuweiſen hig 
und militärfrei iſt, findet Stellung 
bei 400 . Gehalt in Gr. Röbern bet 
Elbing zum 1 April cr. 492 


Ein nachweislich lüchtiger e 20 Jahre 


Jnſpector 


ſucht von ſofort oder ſpäter eine 
dauernde Stelle. 
Gef. 1 unter Nr. 504 in 
der 2 


„a erbet ae 
Ein gut ſituirter 5 
Kaufmann 
ſucht ein Geſchäft zu kau⸗ 


fen oder ſich bei einem 
ſolchen thätig zu betheiligen. 


9 05 unter 533 in der 


were © Ztg. OR 


rn bei. Se een 1205 
mit Wiudſchaftsger ien (ohne 
Schank) iſt vom 1. April cr. ab, 
miethsfrei. Berlgſichtigt werden nur 
r 9288 Geſchäftsleute aus der: 
ſelben Branche. 506 

E. . — See 1I. 


Teanggaſe 45, 


Ecke der Maptaufchen Cue 


iſt die erſte Etage, beſtehend 
aus 5 Zimmern ꝛc. per erſten 
April zu vermiethen. 

Oeſic gere täglich aoifchen 
12—2 Uhr Mittags. (51 


Eine, frenndl. e Stube, 
Kabinet ꝛc. iſt zum 1. April er. 
Tobiasgaſſe 31 zu vermiethen. Zu 
erfragen Tobiasgaſſe 23. 


3 
Local 


LCanggaſſe 13 


iſt zu vermiethen, die Laden⸗ 

Einrichtung eventl. mit zu 

übernehmen. 
Näheres daſelbſt. 


(517 


ae, Wohnungen pro Anno zu 
bermietben Bismarkſtraße 2 u. 3. 


Nauliſcher Derein. 


Freitag, den 14. Januar 1887, 
Abends 7 Uur, 


Verſammlung 


im Hauſe Langenmarkt 45. 

Tagesordnung. 
. Bericht über die ſeit der letzten 
Verſammlung eingegangenen 
Schreiben. 
„Belathung über die Tagesord⸗ 
Dt des bevorſtehenden Vereine: 


Die Unfallverſicherung der See⸗ 

eute. 78 

Der Vorſitzende. Der Schriftführer. 
Domke. Ehlers. 


— 


1 


8. 


Manufactur⸗Geſchäft wird ein älterer 2“ 


Sängerbund. 
Ordentliche 
General⸗Verſammlung 
Donnerſtag, d. 13. Januar 1887, 
Abds. 8 Uhr im Uebungslokale. 
Tagesordnung: 

1. Jahres⸗ u. Kaſſen⸗Bericht. 

2. Wahl des Vorſtandes 
3. 1 iche Betheil! 

m zablreihe Betheilig 
der Mitglie m erſucht 10 
Der Vorſtaud. 


von Münchow. 


472) 


Die Mitglieder der Danziger 
else werden zu einer 


Vor- Verſammlung 


Freitag, den 14. Januar, 
den 1 en 
12 en Kaiſerho iemit 

60 Mehrere Mehrere Mitglieder 


Thierfeld's Hotel, Hotel, 
Oliva. 

Empfehle meine Räume zur 

Abhaltung von Familienfeſt⸗ 

lichkeiten ſowie für Vereine. 

Dejeuners, Diners und Zonpers 


werden prompt bei billigster Preis: 
notirung ausgeführt. 


535) Hochachtungsvoll 


C. Steinfeldt. 


Rieſtauraut 
August Küster, 


rodbänkengaſſe 44. 
Verzapfe von heute das in Berlin 
ſo ſehr beliebte 

echt 


Münchener Löwenbräu 


und bitte ein geehrtes Publikum um 
geneigten Beſuch. Hochachtungsvoll 
August Küster. 


Königsberger 


Binderfleck 


SR Dienſtag u. Freitag Hundegaſſe 7. 
C. Stachawakti. 


Cal Noetzel. 


Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT. 


4 Solos von Herrn Leiſt, 
912 = 4 
en⸗ „ chardt. 
4 Ubr. Ende 10 u 
a & Perſon 10 2. br. 


Friedrich-Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Donnerftag, den 13. Januar 1887, 


13. Sinfonie⸗Concert 


der Kapelle des 4 Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5 

(Anacreon Ouverture von Eberubini, 
Larghetto a. d. Elarinetten⸗Quintett 
v. Mozart Künſtlers Träume Fantaſie 
v. Lumbye, Es-dur: Sinfonie v. Haydnꝛc.) 


77 ” 


Anfang 7% Uhr. Entree 30 4 
Logen 50 4, Kailerloge 60 > 1. E 


Abonnemenis.Öoncerie 
im Schützenhauſe. 
Mittwoch, den 2 Februar er., 
Abends 7½ Uhr: 


Ill. Abonnements-Coneert, 
Pablo de Sarasate, 


Frau Berthe Marx 
aus Paris. 
Bitlets: Numerirt à 4, 3 u. 2 K., 


Stebpläge & 1,50 A. bei Gonftantin 
Ziemien. 


Wilhelm - Theater. 


Mittwoch, den 0 Auer 1887, 
Anfang 7 


Sperialitäten- 
Dorfielung 1. Concert. 


1 Lilipntaner⸗Ballets- vu 
3 Geschwister Kremser. 
Frôres Huberti, die fliegenden 
Mr. Ni oe F 
r. Nizarra raftturner; Fräul. 
eie Ludwik, Velocipediftinnen: = 
Mr. Forreſt und Harding, Neger: 
Excentriques, 
Frl. Joſ, Schön, Coſtum⸗Soubrette. 
Herren Gebrüder Rohmes, Wiener 
Sur und Tanz: Duettiften. 
Wieder engagirt: Signor Pelne 
Signora Galli, einzigſte lialieniſche 
National: Duettiſten. 
Alles Uebrige ift bekannt. 
Debüt des Amerikaners 


Great Richards, 


(The wonderfull double Voica Vocalisr, 
Sopran und Bariton). 


Danziger Stadttheater. 


Mittwoch, den 12. Januar 1887. 
Nachm. 4 Ubr. Außer Abonnement. 
P.-P. E. Außergewöhnliche Kinder⸗ 
Vorſtellung. NB. Jeder Erwachſene 
iſt berechtigt ein Kind bis zu ſechs 
Jahren frei einzuführen. Bei halben 
Preiſen. Aſchenbrödel. Weſhnachts⸗ 
märchen mit Geſang und Tanz in 
6 Bildern von C. A. Görner. 
Abends 7½ ‚ar 3. Serie weiß. 
79. Ab.⸗Vorſt. P.-P. E. Die Glocken 
von Corneville. Romantiſch. lomiſche 
Operette in 3 Acten von Clairville 
und Gabet. Muſik von Nobert 
Planquette. 
Donnerſtag, den 13 Januar 1887. 
8 Serie weiß. 80. Ab ⸗Vorſtellung. 
P.-P. A. Novität. Zum 2. Male. 
Der Bürenufrat. Motel in vier 
Acten von G. v. Moſer. 


SBP; uU 1 
Druck u. Verlag v. A. W. Kaf emaun 
in Danzig. 


